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Baubeginn des Radweges
von Neuastenberg zum Nordhang

Lange haben die Menschen auf den Radweg von Neuastenberg nach Winterberg gewartet, sogar sehr lange! Jetzt haben die Bauarbeiten durchLange haben die Menschen auf den Radweg von Neuastenberg nach Winterberg gewartet, sogar sehr lange! Jetzt haben die Bauarbeiten durchLange haben die Menschen auf den Radweg von Neuastenberg nach Winterberg gewartet, sogar sehr lange! Jetzt haben die Bauarbeiten durchLange haben die Menschen auf den Radweg von Neuastenberg nach Winterberg gewartet, sogar sehr lange! Jetzt haben die Bauarbeiten durchLange haben die Menschen auf den Radweg von Neuastenberg nach Winterberg gewartet, sogar sehr lange! Jetzt haben die Bauarbeiten durch
die Arbeitsgemeinschaft König/Trippe/Knoche für den Radweg von Neuastenberg zum Nordhang begonnen. Beim Spatenstich gab es vieledie Arbeitsgemeinschaft König/Trippe/Knoche für den Radweg von Neuastenberg zum Nordhang begonnen. Beim Spatenstich gab es vieledie Arbeitsgemeinschaft König/Trippe/Knoche für den Radweg von Neuastenberg zum Nordhang begonnen. Beim Spatenstich gab es vieledie Arbeitsgemeinschaft König/Trippe/Knoche für den Radweg von Neuastenberg zum Nordhang begonnen. Beim Spatenstich gab es vieledie Arbeitsgemeinschaft König/Trippe/Knoche für den Radweg von Neuastenberg zum Nordhang begonnen. Beim Spatenstich gab es viele
strahlende Gesichter. >>> Bericht auf Seite 3strahlende Gesichter. >>> Bericht auf Seite 3strahlende Gesichter. >>> Bericht auf Seite 3strahlende Gesichter. >>> Bericht auf Seite 3strahlende Gesichter. >>> Bericht auf Seite 3
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Richtig heizen für weniger Feinstaub
Heizen mit Holz

Je weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, desto
besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-
schen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionell
beraten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitut

Feinstaub in der Luft ist in
Deutschland seit Jahrzehnten ein
Problem. Auch die Holzverbren-
nung hat daran ihren Anteil. Mit
rund 20 Prozent liegt er allerdings
unter dem des Verkehrs. Kamin-
öfen tragen bei der Holzverbren-
nung mit Abstand am meisten zu
den Staubemissionen bei.
Bei Kaminöfen kommt es daher
neben der notwendigen Verwen-
dung trockenen, rindenfreien Hol-
zes vor allem auf das persönliche
Nutzerverhalten an. Denn auch
der beste und modernste Ofen
belastet beim Heizen die Umwelt,
wenn er falsch befüllt oder be-
dient wird. Dazu gehört die ver-
breitete Unsitte, das Feuer mit
Papier und Pappe zu starten. Das
ist generell nicht zulässig und er-
zeugt viel Feinstaub. Zudem wis-
sen viele Ofenbesitzer*innen
nicht, wie sie ihren Ofen einstel-
len müssen, damit das Anbrennen
möglichst schadstoffarm ge-
schieht. Großen Einfluss auf die

Emissionen hat auch die Rest-
feuchte im Holz - sie sollte aus-
nahmslos maximal 20 Prozent be-
tragen. Ein Holzfeuchte-Messge-
rät gehört deswegen zur Stan-

dardausstattung für Kaminofen-
besitzer.
Wem das alles zu viel ist, der kann
sich das Heizen mit Holz deutlich
einfacher machen und den alten

Holzofen gegen einen modernen
Pelletkaminofen austauschen.
Denn die gepressten Holzpellets
sind genormt, ihr Wassergehalt
liegt unter zehn Prozent. Dadurch
verbrennen diese unter kontrol-
lierten Bedingungen deutlich sau-
berer als Scheitholz. So sind Pel-
letheizungen bundesweit nur für
1,2 Prozent der Feinstaub-Emissi-
onen verantwortlich.
Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer VVVVVorteilorteilorteilorteilorteil
Ofenbesitzer*innen müssen we-
der Holz hacken noch die unhand-
lichen Scheite lagern. Pelletka-
minöfen verfügen über einen Vor-
ratsbehälter, der einfach und sau-
ber aus Säcken befüllt wird.
Für eine erste Beratung und zur
Übersicht empfiehlt sich der Be-
such eines Fachstudios für Pellet-
kaminöfen. Hier gibt es auch die
Möglichkeit, sich über Pelletka-
minöfen mit Wassertasche zu in-
formieren, deren Anschaffung
sogar staatlich gefördert wird.
Deutsches Pelletinstitut
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Glückwünsche
zur Eheschließung
22.07.2023 -
Patrick Gabelmann und Chantal
Giering, Kapellenstraße 27,
59955 Winterberg
28.07.2023 -
Joachim Blüggel und

Susanne Gerke, Mittelstraße 22,
59955 Winterberg
05.08.2023 -
Florian Jürgen Scharf und
Katharina Scheefer, Oberstraße 13,
59955 Winterberg

Baubeginn des Radweges von Neuastenberg
zum Nordhang
Lange haben die Menschen auf den
Radweg von Neuastenberg nach
Winterberg gewartet, sogar sehr
lange! Jetzt haben die Bauarbei-
ten durch die Arbeitsgemeinschaft
König/Trippe/Knoche für den Rad-
weg von Neuastenberg zum Nord-
hang begonnen. Er wird knapp 2
Kilometer lang und rd. 3,50 m breit
(2,50 m Asphalt zuzügl. beidseitig
50 cm Bankette). Die Baukosten
belaufen sich auf rd. 870.000 Euro,
die über den Bund finanziert wer-
den. „Wir freuen uns, dass es nun
endlich los geht. Es hat gefühlt
Jahrzehnte gedauert bis wir heute
hier stehen und uns gemeinsam
über den Beginn der Bauarbeiten
freuen dürfen. In all den Jahren
war wirklich ein langer Atem von
allen Beteiligten nötig. Die sauer-
länder Beharrlichkeit hat sich am
Ende dann doch ausgezahlt. Daher
gilt mein Dank allen, die jahrelang
an dem Radweg von Neuasten-
berg bis Winterberger mitgewirkt
und den Glauben an die Umset-
zung nicht verloren haben“, so Bür-
germeister Michael Beckmann
beim Spatenstich mit vielen Betei-
ligten wie dem aktuellen Ortsvor-

steher von Neuastenberg Sebasti-
an Wilhelm, seinen Vorgängern
Klaus Homrighausen und Rudi
Mause, dem Ortsvorsteher von
Winterberg Bernhard Selbach, Fer-
dinand Drescher vom Landesbe-
trieb Wald und Holz, Manuela
Willms von der Stadt Winterberg,
Fachbereichsleiter Martin Brieden,
Forstbetriebsleiter Michael Klein-
sorge, Ingenieur Andreas Veldhuis
und Mitarbeiter von der Firma Kö-
nig. Bevor nun mit den Bauarbei-
ten gestartet werden konnte, hat
der städtische Forstbetrieb Baum-
fällarbeiten durchgeführt.
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVision eines Radwegesision eines Radwegesision eines Radwegesision eines Radwegesision eines Radweges
bis zur Umsetzungbis zur Umsetzungbis zur Umsetzungbis zur Umsetzungbis zur Umsetzung
Es mussten einige Steine aus dem
Weg geräumt werden, bis der
Startschuss für die Bauarbeiten des
Radweges fallen konnte „Wunsch
war zu Beginn der Planungen, dass
der Radweg von Neuastenberg
nach Winterberg parallel zur Bun-
desstraße verläuft. Allerdings war
das nicht möglich, da die Böschung
unmittelbar nach der Leitplanke in
Teilen sehr steil abfällt und somit
kein Platz für einen Radweg war.
Mit allen Beteiligten haben wir uns

dann auf die Trasse von Neuasten-
berg zum Nordhang einigen müs-
sen. Aber auch dafür mussten noch
einige Hürden genommen werden.
So führt die Trasse durch ein FFH-
Gebiet, weswegen entsprechende
Prüfungen und Bewertungen wie
z.B. eine FFH-Verträglichkeits-Prü-
fung durchgeführt werden muss-
ten. An dieser Stelle auch ein gro-
ßes Dankeschön an den Landes-
betrieb Straßenbau NRW für die
jahrelange konstruktive Mitarbei-
ter und an den Bund, der die Bau-
kosten und einen Teil der Ingeni-

eurkosten übernimmt“, erklärt
Martin Brieden, Fachbereichslei-
ter Bauen, Stadtentwicklung und
Infrastruktur. Nachdem die Be-
zirksregierung Arnsberg und die
Untere Landschaftsbehörde dann
grünes Licht für den Radweg ge-
geben haben, konnte dann die ab-
schließende Planung und Aus-
schreibung unter Beteiligung und
in Abstimmung mit dem Landesbe-
trieb Straßen NRW durch das In-
genieurbüro Veldhuis erfolgen. Die
Fertigstellung ist bis Ende des Jah-
res vorgesehen.
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Hinweis der Stadtverwaltung

Nächstes
Mitteilungsblatt
am 08.09.2023
Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 08.09.202308.09.202308.09.202308.09.202308.09.2023. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt
können an die Stadt Winterberg
gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der 30.08.202330.08.202330.08.202330.08.202330.08.2023,
10.00 Uhr

Glückwünsche zur Geburt

Gratulation
zum Ehejubiläum

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Be-
bauungspläne) werden in einem

separaten „Amtsblatt der Stadt
Winterberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienst-
gebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im
Bürgerbahnhof Winterberg,

Bahnhofstraße 12,
bei der Tourist-Information,
Am Kurpark 4, bei den Ortsvor-
stehern sowie in den Geldinsti-
tuten einschl. der Zweigstellen
im Stadtgebiet Winterberg aus.

Es ist dort kostenlos erhältlich.
Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln
bestellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).

07.06.2023 - Bruno
Eltern: Juliane Musielak und
Marcel Musielak
Altastenberg
08.06.2023 - Fine
Eltern: Lisa und

Stephan Gilsbach
Langewiese
03.07.2023 - Clara
Eltern: Linda Nagel und
Christian Opfer-Nagel
Winterberg

Das Fest der
Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit
feiern am 07.09.2023

die Eheleute
Johanna und Gerhard Appelhans,
Zur Egge 5, Winterberg

Stadt Winterberg lädt Jugendliche zur „Machbar“ ein
Jugendliche können ihre Ideen einbringen
und so die Stadt Winterberg von morgen mitgestalten

bringen. „Jugendliche sind die
Experten ihrer Lebenswelt und wir
möchten unsere Stadt und unsere
Dörfer für die Jugendlichen wei-
terentwickeln. Wir möchten her-
ausfinden, welche Ideen und Pro-
jekte die Jugendlichen für ein at-
traktives Jugend-Angebot haben.
Gemeinsam wollen wir konkrete
Projekte entwickeln, die machbar
und umsetzbar sind“, so Bürger-
meister Michael Beckmann.
Konkret sollen die Jugendlichen
rund 90 Minuten in Kleingruppen
Projekte für ein junges Winterberg
entwickeln. Hierbei werden sie
von Fachfrauen- und männern be-
gleitet, die gleich mitüberlegen,
ob die Ideen machbar sind. Am
Ende der Veranstaltung werden
die Projekte von einer Jury bewer-
tet und ein ausgewähltes Projekt
geht dann in die Umsetzungspha-

se. Im Anschluss hieran wird es
ein lockeres Zusammensein mit
alkoholfreien Cocktails, Burgern
und Musik von der Winterberger
Band „sleepless nights“ geben.
„Wir laden alle Jugendlichen aus
Winterberg zur Machbar am Mitt-
woch, 30. August um 15.10 Uhr
bei Möppi ein und sind schon sehr
auf die Ideen, Wünsche und Be-
lange der Jugendlichen ge-
spannt“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann. Für die Hinfahrt hat
die Stadt Winterberg einen Shut-
tlebus organisiert, der die Jugend-
lichen um 14.45 Uhr am Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium und
um 14.55 Uhr am Sekundarschul-
standort in Winterberg abholt und
zu Möppi bringt. Interessierte Ju-
gendliche können sich ab sofort
unter www.rathaus-
winterberg.de/machbar anmelden.

Der Jugend gehört bekanntlich die
Zukunft! Deswegen ist es wich-
tig, Jugendlichen die Chance zu
geben, die eigene Stadt mitzuge-
stalten. Dazu haben Jugendliche
der Stadt Winterberg jetzt Ende

August die Möglichkeit. Bei der
„Machbar“ am Mittwoch, 30. Au-
gust ab 15.10 Uhr können Jugend-
liche ihre Ideen, Wünsche und
Belange für ein attraktives Ju-
gend-Angebot in Winterberg ein-

Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Einladung zur einer wichtigen Informationsveranstaltung am 11. September
Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-
se - se - se - se - se - WWWWWas können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?
Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte sich auch in die Diskussi-

on um die Klimakrise einschalten
und mit dem „Klimabündnis“ der
Stadt eine konstruktive Zusam-
menarbeit aufbauen. Extreme

Wetterereignisse wie Stürme, Hit-
ze und Starkregen nehmen von
Jahr zu Jahr zu, verursachen welt-
weit große Schäden und führen zu

Waldbränden oder Überschwem-
mungen sowie Nahrungsmittel-
knappheit und Hungersnöten. Die
langfristigen Folgen: Ganze Regi-
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Gesellschaft statt Einsamkeit

onen werden unbewohnbar. Ver-
teilungskämpfe, Kriege und Mig-
ration sind die Konsequenzen.
Besonders betroffen sind die
Ärmsten in dieser Welt. Nationa-
le Anstrengungen reichen alleine
nicht aus, um die Gefahren abzu-

wenden bzw. abzumildern. Wir
sollten unser Handeln aber nicht
abhängig davon machen, ob an-
dere auch ihren Teil beitragen.
Niemand darf sich herausreden
können. Damit der Wandel gelingt,
ist mehr als eine Veränderung
unseres individuellen Lebensstils
erforderlich. Aus welcher inneren
Haltung heraus kann dieser Kli-
makrise begegnet werden? Wel-
che persönlichen Schritte können
dazu beitragen?
„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die

Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-
liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“
Unter diesem Motto steht eine
Informations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-VeranstaltungInformations-Veranstaltung mit
einem Kurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von Norbert
KremserKremserKremserKremserKremser aus Winterberg: Eine
persönliche und informative Be-
standsaufnahme. Anschließend
wird Rabea KappenRabea KappenRabea KappenRabea KappenRabea Kappen - Pressespre-
cherin der Stadt - über das „Win-„Win-„Win-„Win-„Win-
terberger Klimabündnis“terberger Klimabündnis“terberger Klimabündnis“terberger Klimabündnis“terberger Klimabündnis“ infor-
mieren. Danach bitten wir um eine
lebhafte Diskussion, zu der alleallealleallealle
AltersgruppenAltersgruppenAltersgruppenAltersgruppenAltersgruppen herzlich eingela-

den sind.
Die Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist amDie Info-Veranstaltung ist am
Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,Montag, 11. September 2023,
von 15.00 bis 16.30 Uhr im Rat-von 15.00 bis 16.30 Uhr im Rat-von 15.00 bis 16.30 Uhr im Rat-von 15.00 bis 16.30 Uhr im Rat-von 15.00 bis 16.30 Uhr im Rat-
haus haus haus haus haus Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal).Winterberg (Ratssaal). Kaf-
fee, Blechkuchen und Kaltgeträn-
ke werden kostenfrei angeboten.
Aus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen Gründen
bitten wir alle Interessenten umbitten wir alle Interessenten umbitten wir alle Interessenten umbitten wir alle Interessenten umbitten wir alle Interessenten um
eine eine eine eine eine Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim Anmeldung beim VVVVVorsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-
den den den den den WWWWWalter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814
oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:
klimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.de

Mit dem Thema Einsamkeit will
sich der Seniorenbeirat auch
weiterhin beschäftigen. Erst in
jüngster Zeit werden in der Ein-Ein-Ein-Ein-Ein-
samkeitsforschungsamkeitsforschungsamkeitsforschungsamkeitsforschungsamkeitsforschung neben indivi-
duellen Faktoren, die Einsamkeit
auslösen können, beispielsweise
gesundheitliche Einschränkungen
in den Blick genommen. Der Seni-

orenbeirat möchte vor allem älte-
re Menschen ansprechen und die-
se bitten, sich bei uns zu melden.
Wir wollen weiterhin überlegen,
welche Maßnahmen wir ergreifen
können, um Strategien gegen Ein-
samkeit zu entwickeln. Ein wich-
tiger Punkt ist: Sensibilisieren derSensibilisieren derSensibilisieren derSensibilisieren derSensibilisieren der
Öffentlichkeit! Die Botschaft ist:Öffentlichkeit! Die Botschaft ist:Öffentlichkeit! Die Botschaft ist:Öffentlichkeit! Die Botschaft ist:Öffentlichkeit! Die Botschaft ist:

Jede und Jeder kann etwas gegenJede und Jeder kann etwas gegenJede und Jeder kann etwas gegenJede und Jeder kann etwas gegenJede und Jeder kann etwas gegen
Einsamkeit tun - schon mit klei-Einsamkeit tun - schon mit klei-Einsamkeit tun - schon mit klei-Einsamkeit tun - schon mit klei-Einsamkeit tun - schon mit klei-
nen Gesten.nen Gesten.nen Gesten.nen Gesten.nen Gesten. Wir wollen versuchen,
die öffentliche Wahrnehmung zum
Thema Einsamkeit zu stärken und
bestehende Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebote (Projekte und Ini-
tiativen) bekannter zu machen.
Ehrenamtlich engagierte Men-

schen (beispielsweise die örtli-
chen Caritas-Konferenzen) leisten
bereits einen wichtigen Beitrag
zur Bekämpfung von Einsamkeit.
Aktuelle Informationen stehen
auch auf der Sonderseite des Lan-Sonderseite des Lan-Sonderseite des Lan-Sonderseite des Lan-Sonderseite des Lan-
des NRWdes NRWdes NRWdes NRWdes NRW:
www.land.nrw/themen/
einsamkeit

Norbert Möllers „Der Arzt im Ruhestand meint“:
Nahrungsergänzungsmittel

Einladung zum Klönnachmittag am 06. September

Repair-Café - Wegwerfen? - Nein!

Doktor, ich hab’ mal eine Frage:
Brauche ich in meinem Alter ei-
gentlich Nahrungsergänzungs-
mittel? Wer gesund ist und sich
gesund ernährt, braucht keine
Nahrungsergänzungsmittel. Wer
komplett auf tierische Lebensmit-
tel verzichtet, muss vielleicht aus
der Apotheke zufüttern (Vitamin
B12, Vitamin D, Eisen, Zink, Se-
len). Gesund heißt Gemüse, Obst,
Vollkorn, Pflanzenöl (Raps-, Oli-
ven-, Leinöl), Mineralwasser, öfter
mal Fisch, gelegentlich eine Hand-

voll Nüsse. Und von den richtig
leckeren Sachen nicht zu viel! Pro-
biotika? Helfen bei einigen bak-
teriellen Darmerkrankungen, al-
les andere ist nicht erwiesen.
Und was ist mit diesen Anti-Aging-
Pillen? Q10? Oder Telomeron?
Lebt man damit länger? Ratten
und Fadenwürmer ja, Sie nicht.
Das kann sogar nach hinten los-
gehen: Hautkrebs z. B.
Gilt das Diabetesmedikament
Metformin nicht neuerdings auch
als Wunderwaffe? Noch nicht.

Aber da könnte etwas dran sein.
Abwarten!
Resveratrol, dieser Pflanzenstoff
in Kakao, Rotwein, Nüssen und
Beeren, sollte bei seinem Preis
doch eine Wirkung haben, oder?
Möglicherweise für die Blutgefä-
ße, das Leben verlängert er nicht.
Eher eine Enttäuschung für Ge-
nussmenschen. Aber man kann
vieles richtig machen ohne Ein-
nahme von Nahrungsergänzungs-
mitteln oder teuren Pillen. Ge-
sundes Altern heißt, Grundkom-

petenzen wie Mobilität und
Selbständigkeit erhalten. Eine
nachgewiesene Wirkung dabei ha-
ben bisher nur:gesunde Ernährung,
körperliche und geistige Aktivität,
Pflege von Sozialkontakten und
aktive Teilhabe am täglichen Le-
ben. Negativ hingegen wirken sich
aus neben chronischen Krankhei-
ten: Über- und Untergewicht, Be-
wegungsarmut, Rauchen, Depres-
sionen, Gehstörungen, Sehstörun-
gen, kognitive Einschränkungen.
Das war aber mehr als eine Frage!

Eine gute Gelegenheit miteinander
ins Gespräch zu kommen und da-
mit auch der Einsamkeit zu begeg-
nen ist der Klönnachmittag am Mitt-Klönnachmittag am Mitt-Klönnachmittag am Mitt-Klönnachmittag am Mitt-Klönnachmittag am Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 06. 06. 06. 06. 06. September September September September September,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn.in den Kurparkstuben Korn. Jede
und Jeder ist willkommen, um in
einer gemütlichen Atmosphäre -

bei Kaffee und Kuchen - über „Gott
und die Welt“ zu sprechen. BitteBitteBitteBitteBitte
die „Plus-eins-Strdie „Plus-eins-Strdie „Plus-eins-Strdie „Plus-eins-Strdie „Plus-eins-Strategie“ beherategie“ beherategie“ beherategie“ beherategie“ beher-----
zigenzigenzigenzigenzigen (danach handeln): Eine PEine PEine PEine PEine Pererererer-----
son mitbringen aus dem eigenenson mitbringen aus dem eigenenson mitbringen aus dem eigenenson mitbringen aus dem eigenenson mitbringen aus dem eigenen
Umfeld, die vielleicht einsam istUmfeld, die vielleicht einsam istUmfeld, die vielleicht einsam istUmfeld, die vielleicht einsam istUmfeld, die vielleicht einsam ist
oder sich nicht angesprochenoder sich nicht angesprochenoder sich nicht angesprochenoder sich nicht angesprochenoder sich nicht angesprochen
fühlt.fühlt.fühlt.fühlt.fühlt. Für gehbehinderte Personen

steht ein FahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienstFahrdienst bereit: Bitte
melden bei Wally Fladung -
Telefon 02983-521 oder Karin
Sommer - Telefon 02981-6846
Ferner möchten wir schon jetzt
auf eine VVVVVerererereranstaltung am 14.anstaltung am 14.anstaltung am 14.anstaltung am 14.anstaltung am 14.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember hinweisen: Nach einer
Eucharistiefeier (um 9 Uhr) in der

Kapelle von St. Bonifatius Elke-
ringhausen wird PPPPPastor Drastor Drastor Drastor Drastor Dr.....     An-An-An-An-An-
dreas Rohdedreas Rohdedreas Rohdedreas Rohdedreas Rohde einen Impulsvortrag
halten zum Thema Einsamkeit.
Anschließend gibt es eine Aus-
sprache und als Abschluss ein ge-
meinsames Mittagessen. Weite-
re Informationen erfolgen später!

Das ReparReparReparReparReparaturaturaturaturatur-Café-Café-Café-Café-Café ist nach der
Sommerpause wieder am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag,tag,tag,tag,tag, 04. 04. 04. 04. 04. September September September September September,,,,, ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr ab 15 Uhr in
den Kurparkstuben Korn geöffnet.

Bitte den separaten Eingang be-
achten und nur defekte Kleinge-nur defekte Kleinge-nur defekte Kleinge-nur defekte Kleinge-nur defekte Kleinge-
räte mitbringenräte mitbringenräte mitbringenräte mitbringenräte mitbringen (auch keine elek-
tronischen Geräte wie Smartpho-

ne, PC usw.)! Ehrenamtlich Enga-
gierte mit technischem Sachver-
stand reparieren die mitge-
brachten Kleingeräte vor Ort.

Auch bei diesem Angebot be-
steht die Möglichkeit - bei Kaf-
fee und Kuchen - miteinander
ins Gespräch zu kommen.
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Seniorenkino - gleich zwei Mal
„Enkel für Fortgeschrittene“ -„Enkel für Fortgeschrittene“ -„Enkel für Fortgeschrittene“ -„Enkel für Fortgeschrittene“ -„Enkel für Fortgeschrittene“ - Rück-
kehr des beliebten Senioren-Trios
rund um Maren Kroymann, Heiner

Lauterbach, Barbara Sukowa und
Günther Maria Halmer. Zwei Termi-
ne: 14. und 21. September 202314. und 21. September 202314. und 21. September 202314. und 21. September 202314. und 21. September 2023,

jeweils um 15 Uhr im Filmtheater
Winterberg. Weitere Informationen
folgen noch. Weitere Informationen:

Website rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.de

Wir gratulieren zur Vollendung des
85. Lebensjahres am 26.8.23
Frau Ursula Boeck,
Winterberg-Grönebach,
Niedersfelder Straße 8
81. Lebensjahres am 26.8.23
Herrn Peter Kranz,
Winterberg-Züschen,
An der Knüle 7
86. Lebensjahres am 26.8.23
Frau Ursula Eickmann,
Winterberg,
Auf der Wallme 24g
84. Lebensjahres am 27.8.23
Herrn Hubert Koch,
Winterberg-Züschen,
Mollseifener Straße 2
80. Lebensjahres am 28.8.23
Frau Anneliese Bollmann,
Winterberg,
Auf der Wallme 3
87. Lebensjahres am 28.8.23
Frau Marianne Scheeren,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 31.8.23

Herrn Rolf Göbel,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
80. Lebensjahres am 1.9.23
Herrn Heinz Friedrich Zaß,
Winterberg-Siedlinghausen,
Hochsauerlandstraße 41
80. Lebensjahres am 1.9.23
Frau Martha Bügler,
Winterberg-Neuastenberg,
Zur Lenneplätze 13
84. Lebensjahres am 1.9.23
Herrn Lorenz Dauber,
Winterberg,
Am Südhang 1
83. Lebensjahres am 1.9.23
Frau Ingrid Welschhoff,
Winterberg-Züschen,
Blumenstraße 21
80. Lebensjahres am 2.9.23
Herrn Harald Büskens,
Winterberg,
Wernsdorfer Straße 12
84. Lebensjahres am 2.9.23
Herrn Alfons Leber,

Winterberg-Neuastenberg,
Am Gerkenstein 5
89. Lebensjahres am 2.9.23
Frau Elisabeth Blüggel,
Winterberg-Züschen,
Lütmecke 1
86. Lebensjahres am 2.9.23
Frau Irmgard Lauber,
Winterberg,
Auf der Wallme 10
82. Lebensjahres am 3.9.23
Frau Anita Blüggel,
Winterberg-Niedersfeld,
Kampstraße 3
81. Lebensjahres am 3.9.23
Herrn Josef Susewind,
Winterberg-Siedlinghausen,
Allenbergstraße 44
84. Lebensjahres am 6.9.23

Herrn Detlev Brodersen,
Winterberg-Altenfeld,
Elper Straße 16
83. Lebensjahres am 7.9.23
Frau Hildegard Schmidt,
Winterberg-Niedersfeld,
Grönebacher Straße 24
83. Lebensjahres am 7.9.23
Frau Gertrud Winzenick,
Winterberg-Züschen,
Im Bentheim 4
83. Lebensjahres am 8.9.23
Herrn Klaus Knoche,
Winterberg,
Am Südhang 5
89. Lebensjahres am 8.9.23
Herrn Wilhelm Kleinsorge,
Winterberg-Züschen,
Mollseifener Straße 11

UvO - Unternehmen vor Ort
Winterberger Unternehmen präsentieren sich im Sekundar-Schulunterricht

Die Wirtschaftsförderung Winter-
berg hat im vergangenen Schul-
jahr gemeinsam mit der Sekun-
darschule Medebach-Winterberg
am Standort Winterberg erfolg-
reich das Projekt „Uvo“ umge-
setzt. Schülerinnen und Schüler
bekamen dabei im Rahmen der
Berufsorientierung Einblicke in

die Unternehmen, Ausbildungsbe-
rufe und beruflichen Chancen in
der heimischen Wirtschaft. Unter-
nehmensvertreter kamen dazu in
den Schulunterricht.
„Wir sind mit dem Ergebnis sehr
zufrieden und haben sowohl von
Seiten der Teilnehmenden als auch
aus den Unternehmen ein positives

Feedback erfahren. Das hat uns er-
mutigt, die Kooperation zwischen
Schule und Wirtschaft im neuen
Schuljahr weiterzuführen“ so Wirt-
schaftsförderer Winfried Borgmann.
Mehr als 20 Schülerinnen und Schü-
ler nahmen zum Ende des letzten
Schuljahres das Teilnahmezertifikat
aus den Händen von Bürgermeister

Michael Beckmann und Detlef Völl-
mecke entgegen. Sekundarschul-
lehrer Völlmecke ist zuständiger Ab-
teilungsleiter für die 8-10. Klassen
an der Sekundarschule und hat
maßgeblich zum Erfolg des Projekts
beigetragen.
Ab sofort besteht die Möglichkeit
für die Unternehmen, einen der
begehrten Schultermine zu bu-
chen und als Unternehmen vor Ort
in der Schule zu sein. Projektlei-
terin Christine Schulte von der
Wirtschaftsförderung nimmt An-
fragen gerne entgegen und steht
für Rückfragen zur Verfügung.
„Ich bin von dem Projekt über-
zeugt und freue mich über die vie-
len guten Erfahrungen des letz-
ten Schuljahres. Die Teilnehmen-
den waren mit großem Interesse
und Neugier dabei, eine gute
Grundlage für eine weitere Zu-
sammenarbeit“, so Schulte. Inte-
ressierte Unternehmen können
sich per E-Mail unter
wirtschaft@winterberg.de melden.
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„Hotel Haus Andrea“ -
50 Jahre gelebte Gastfreundschaft in Winterberg
Bürgermeister Michael Beckmann und Tourismusförderin
Michaela Grötecke gratulieren zum Jubiläum

„KuKuK!“ präsentiert Folk-Musik vom Feinsten
Band „The Neckbellies“ gastiert auf Einladung der Winterberger Kulturgruppe
am 22. September in der Nordhang Jause / Jetzt Tickets sichern

50 Jahre gelebte Gastfreund-
schaft! Herzlich, authentisch, mit
Humor, Kompetenz und guter Lau-
ne! Dies alles trifft im Hotel „Haus
Andrea“ im Herzen der Ferien-
welt Winterberg mit seinen Dör-
fern den Nagel auf den Kopf. Ein
halbes Jahrhundert Unterneh-
mens-Geschichte muss standes-
gemäß gefeiert werden. Deshalb
ließen es sich auch Winterbergs
Bürgermeister Michael Beck-
mann, Tourismusförderin Micha-
ela Grötecke sowie die Teamlei-
terin des Kundenservices in der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft, Petra Steinhausen, nicht

nehmen, der Familie Skirlo zu
gratulieren und ein Präsent zum
Betriebsjubiläum zu überreichen.
„Das Haus Andrea ist ein Para-
debeispiel für unsere qualitativ
hochwertige Hotellerie in der Fe-
rienwelt Winterberg mit Hallen-
berg, für unsere herzliche Gast-
freundschaft und das engagierte
Unternehmertun im Tourismus.
Wir wünschen dem Team auch
für die kommenden Jahre und
Jahrzehnte viel Erfolg, herzli-
chen Glückwunsch zum Jubilä-
um“, so Michael Beckmann und
Michaela Grötecke im Rahmen
ihres Besuchs.

Spielen am 22. September Folk-Musik vom Feinsten in Winterberg: „The Neckbellies“!Spielen am 22. September Folk-Musik vom Feinsten in Winterberg: „The Neckbellies“!Spielen am 22. September Folk-Musik vom Feinsten in Winterberg: „The Neckbellies“!Spielen am 22. September Folk-Musik vom Feinsten in Winterberg: „The Neckbellies“!Spielen am 22. September Folk-Musik vom Feinsten in Winterberg: „The Neckbellies“!
Fotoquelle: VeranstalterFotoquelle: VeranstalterFotoquelle: VeranstalterFotoquelle: VeranstalterFotoquelle: Veranstalter

Herbstzeit ist Kulturzeit! Dies gilt
auch für Winterberg. Mit der Band
„The Neckbellies“ bietet die hei-
mische Projektgruppe Kultur „Ku-
KuK!“ in Kooperation mit dem
Förderverein für Kultur, Denkmal-
pflege und Naturschutz Züschen
sowie dem Stadtmarketingverein
Winterberg mit seinen Dörfern am
22. September irische Folk-Musik
vom Feinsten. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr in der Nordhang

Jause, Einlass ist ab 19 Uhr. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen
für 12 Euro. An der Abendkasse
kostet der Eintritt dann 15 Euro.
Tickets gibt es bei der Volksbank
Sauerland eG, in der Tourist-In-
formation Winterberg sowie onli-
ne auf der Webseite
 www.winterberg.de/
deinerlebnismoment.
„The Neckbellies“ sind eine ener-
giegeladene Folk-Band, die mit ei-

nem einzigartigen Stil und mitrei-
ßenden Live-Auftritten ihr Publikum
fesseln. Ihre Musik vereint melodi-
schen Gesang und eingängige Riffs
zu einem unverkennbaren Sound.
Die Band ist bekannt für ihre ehrli-
chen und packenden Texte, die Ge-
schichten des täglichen Lebens er-
zählen. Mit ihrem charismatischen
Frontmann und ihrer Instrumental-
besetzung sind „The Neckbellies“
definitiv eine Band, die mit ihrem

mitreißenden Stil und ihrer be-
eindruckenden Bühnenpräsenz
die Zuhörer in den Bann zieht. In
einer Zeit, in der viele Genres
miteinander verschmelzen und
musikalische Grenzen verschwim-
men, bieten The Neckbellies eine
erfrischende Rückbesinnung auf
den ehrlichen Folk.
Musik spricht eine universelleMusik spricht eine universelleMusik spricht eine universelleMusik spricht eine universelleMusik spricht eine universelle
SpracheSpracheSpracheSpracheSprache
Die Band hat bereits eine treue
Fangemeinde um sich geschart
und ist auf dem besten Weg, die
Herzen der Musikliebhaber welt-
weit zu erobern. Ihre Musik
spricht eine universelle Sprache
und zeugt von der Leidenschaft
und Hingabe, die sie in ihr künst-
lerisches Schaffen stecken. Es ist
an der Zeit, sich von ihrer Musik
mitreißen zu lassen.
Info-Box: Folk-Band „The Neck-
bellies“
• Freitag, 22. September 2023
• Einlass 19 Uhr,

Beginn 19.30 Uhr
• Nordhang Jause, In der Re-

nau 10-11, 59955 Winterberg
• Kartenvorverkauf: Volksbank

Sauerland eG, Tourist-Infor-
mation Winterberg und auf
www.winterberg.de/
deinerlebnismoment

• Vorverkauf: 12 Euro,
Abendkasse 15 Euro
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Sommeraktion von Bürgermeister Michael Beckmann
wurde gut angenommen

men haben, um mit mir ins Ge-
spräch zu kommen, wertvolle Hin-
weise zu geben und Fragen zu
stellen. Die Themen waren wirk-
lich vielfältig und spannend“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Insbesondere zwei Themen lagen
allen Bürgerinnen und Bürgern
sehr am Herzen und zogen sich
wie ein roter Faden durch die
Sommerabende: Verkehr & Sicher-
heit und Windkraft. Der zuneh-
mende Verkehr belastet die Bür-
gerinnen und Bürger im gesam-
ten Stadtgebiet. Deswegen wur-
den an den vier Abenden Ideen
gesammelt, wie das Tempo an den
Ortstein- und Ortsausgängen ver-
ringert werden könnten oder wel-
che Maßnahmen es gibt, den Mo-

torradlärm zu reduzieren. Ange-
sprochen wurden auch stationäre
Blitze, ein Nachfahrverbot für
LKW, Querungshilfen oder Lärm-
schutz durch die Sanierung der
Ortsdurchfahren. Auch das Thema
Windkraft beschäftigt derzeit vie-
le Bürgerinnen und Bürger. In ei-
nem war man sich bei diesem
emotionalen Thema allerdings ei-
nig: Wenn die Stadt Winterberg
aufgrund der aktuellen Gesetz-
gebung nur noch bedingt Einfluss
auf die Festlegung von Windener-
giegebieten hat, dann muss es
auf jeden Fall die Möglichkeit ge-
ben dass die Wertschöpfung in der
Region bleibt und nicht fremde
Projektierer am Winterberger
Wind verdienen. „Wenn wir schon
den weiteren Ausbau der Wind-

3 Wochen, vier Sommeraktionen,
Gespräche mit über 100 Bürger-
innen und Bürgern - das war die
Sommeraktion 2023 von Bürger-
meister Michael Beckmann. „Bei

meiner diesjährigen Sommerak-
tion hatte ich viele anregende
Gespräche mit unseren Bürger-
innen und Bürgern. Vielen Dank
an alle, die sich die Zeit genom-
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um den weiteren Breitbandaus-
bau, den Stand bei der Entwick-
lung bezahlbaren Wohnraums
oder auch die Sicherheit der Was-
ser- und Abwasserversorgung in
der Stadt Winterberg.
Im Herbst starten dann auch die
Bürgerdialoge wieder. In diesem
Jahr ist Bürgermeister Beckmann
mit dem Leitungsteam der Ver-
waltung und der Betriebe noch in
der Kernstadt und in Altenfeld. Neu
im Programm ist die Kinder- und
Jugendsprechstunde des Bürger-
meisters. Ab Oktober steht Bürger-
meister Beckmann jeden 1. Diens-
tag im Monat von 16 Uhr bis 17 Uhr
den Kinder- und Jugendlichen in den
Räumen der offenen Tür für Fragen
und Anregungen rund um die „jun-
gen“ Themen zur Verfügung. Natür-
lich besteht für die Bürgerinnen und
Bürger jederzeit auch weiterhin die
Möglichkeit sich telefonisch mit
Bürgermeister Michael Beckmann
abzusprechen. Eine Terminabspra-
che kann unter 02981 800112
erfolgen.

kraft auch in unserer Stadt ak-
zeptieren müssen, dann sollen
unsere Bürgerinnen und Bürger
auch etwas davon haben. Bürger-
strom, Unternehmerstrom oder
auch die direkte Beteiligung an

solchen Anlagen über Bürgerener-
giegenossenschaften sollte mög-
lich sein. Wir prüfen gerade ver-
schiedene kommunale Ansätze.
Daher habe ich die Bitte an alle
Flächeneigentümer: Warten Sie

zu, unterschrieben Sie bitte kei-
ne Vorverträge oder Pachtverträ-
ge mit Projektierern“, so Bürger-
meister Beckmann.
Neben diesen wichtigen Themen
ging es auch zum Beispiel auch



Mitteilungsblatt Winterberg – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Sommerveranstaltung der Schwimmabteilung des
SC Neuastenberg-Langewiese in den Sommerferien 2023

Hittenbühne Niedersfeld:
Probenzeit für das neue Theaterstück hat begonnen

Mit einer Menge Elan, Vorfreu-
de auf die neue Saison und vie-
len alten sowie einigen neuen
Gesichtern startet die Hitten-
bühne Niedersfeld in die dies-
jährige Probenzeit.

Das Stück, das sie im Herbst auf
die Bühne bringen wird, trägt den
vielversprechenden Namen
„Geldfieber“, eine mysteriöse
Symptomatik, unter der Patien-
ten, Personal und Besucher ei-

nes Krankenhauses neben so ei-
nigen amüsanten Missverständ-
nissen und Verstrickungen leiden.
Wie bereits im vorletzten Jahr
(die Hittenbühne spielte „Tumult
im Pfarrhaus“) stammt die kurz-

weilige Komödie mit viel Lokal-
kolorit von der Sauerländer Au-
torin Kathrin Heinrichs.
Die Aufführungen finden traditi-
onsgemäß an den letzten beiden
Novemberwochenenden statt,
Fans der Laienspielgruppe dürfen
sich den 18. und 19. sowie den
25. und 26. November vormerken.
Ebenfalls eine langjährige Tradi-
tion ist der gemeinsame Ausflug
der Hittenbühnen-Mitglieder zu
den Passionsspielen der Freilicht-
bühne in Hallenberg. Für die Auf-
führung am 1. September gibt es
dabei noch einige freie Plätze im
Bus von Niedersfeld nach Hallen-
berg. Achtung: die Hittenbühne
bietet keine Tickets für die Frei-
lichtbühne an, nur eine Mitfahr-
gelegenheit im Bus! Interessen-
ten melden sich bitte bei Conny
Michels oder Steffi Tuss.

nach Medebach, wo ein Spiel- und
Freizeittag am Kletterberg statt-
fand. Die Teilnehmer hatten die
Möglichkeit, ihre Kletterfähigkei-
ten unter Beweis zu stellen und
hatten sichtlich Spaß dabei.
Am 7. Juli fand ein besonderes High-
light statt - Boxen mit Catja Beyer
und Aaron Kuhaupt. In der Grund-
schule in Winterberg wurde den sie-
ben Kindern nicht nur das Boxen
nähergebracht, sondern auch Werte
wie Disziplin, Respekt und Teamar-
beit vermittelt.
Eine Woche darauf, am 11. Juli, stand
Schwimmtraining im Freibad in Sied-
linghausen auf dem Programm. Un-
ter der Leitung von Falko Diemel
verbesserten zehn Kinder und acht
Erwachsene ihre Schwimmtechnik
und genossen das kühle Nass.
Am 18. Juli ging es zum Klettern
nach Neuastenberg. Tina Schneider
begleitete sieben Kinder und sechs
Erwachsene beim Erkunden der Klet-
terrouten im Steinbruch und beim
Überwinden von Höhenängsten.
Am 25. Juli stand eine Kräuterwan-
derung auf dem Programm, bei der
die Teilnehmer gemeinsam mit Julia
Wahle und Gaby Reimann die hei-
mische Flora und ihre Verwendungs-

möglichkeiten entdeckten.
Am 28. Juli durften die Kinder unter
Anleitung von Heiko Beulen und Jas-
min Diemel auf dem Trampolin in der
Grundschule ihr Können zeigen und
ihre Sprungfähigkeiten verbessern.
Am 1. August wurde ein spannender
Sommer-Biathlon am Vereinsheim in
Neuastenberg durchgeführt. Julia
Wahle, Andre Schüller, Thomas Paw-
lischek und Falko Diemel begleite-
ten sechs Kinder bei diesem sport-
lichen Wettkampf, der Ausdauer auf
den Inlinern und Präzision mit dem
Luftgewehr erforderte.
Den Abschluss der Sommerveran-
staltung bildete am 5. August das
Sommerfest an der Jugendhütte.
Hier konnten sich die Teilnehmer
bei Grillen, Essen und kleinen Spie-
len austauschen und den Sommer
gemeinsam ausklingen lassen.
Die Sommerveranstaltungen der
Schwimmabteilung des SC Neuas-
tenberg-Langewiese waren ein vol-
ler Erfolg und boten den Mitgliedern
eine Vielzahl an spannenden und
abwechslungsreichen Aktivitäten.
Dank der engagierten Betreuer konn-
ten alle Teilnehmer schöne Erlebnis-
se und unvergessliche Momente in
den Sommerferien 2023 genießen.

In den Sommerferien fand die all-
jährliche Sommerveranstaltung
der Schwimmabteilung des SC
Neuastenberg-Langewiese statt.
Unter der Leitung von Abteilungs-
leiter Falko Diemel und seinem
Trainerstab wurden zahlreiche
spannende und abwechslungsrei-
che Aktivitäten für Mitglieder al-
ler Altersgruppen angeboten.
Den Auftakt machte am 21. Juni
eine aufregende Bewegungsrally
im Kurpark. Hendrik Dziawer und

Julia Wahle unterstützten bei der
Organisation und betreuten die
Teilnehmer bei verschiedenen
sportlichen Übungen.
Eine Woche später, am 27. Juni, stand
eine Fahrradtour zum Franzosen-
kreuz auf dem Programm. Julia Wah-
le begleitete zusammen mit Falko
Diemel eine Gruppe von zehn Kin-
dern auf der Tour, bei der die Teilneh-
mer die schöne Landschaft rund um
Winterberg erkunden konnten.
Am 4. Juli ging es für 14 Kinder
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Schützenfest in Langewiese

50 Jahre Schießsportgruppe Winterberg
am ersten Septemberwochenende
Pokalschießen der Vereine und Familientag

Ukrainer in Winterberg präsentieren ihr Land

schaft 1825 e. V. Winterberg ihr
50-jähriges Bestehen.
Beginnen wird das Jubiläums-
fest am Samstag, 2. September,
mit einem Pokalschießen für die
geladenen Gäste und Vereine ab
12 Uhr im Schützentreff am Post-
teich in Winterberg, ehe am
Abend die Feierstunde um 18
Uhr, mit der Siegerehrung ein-
geläutet wird.
Der Familientag beginnt am
Sonntag um 11 Uhr. An diesem
Tag können verschiedene Diszi-

plinen auf den Schießständen
ausprobiert werden. Ein Spaß-
schießen steht ebenfalls auf dem
Programm, mit anschließender
Siegerehrung. Das Spaßschießen
wird sich lohnen, da es tolle Prei-
se zu gewinnen gibt. Für den 1.
Platz gibt es einen Fernseher im
Wert von 500 Euro, für den 2.
Platz wird es einen Winterberg
Gutschein im Wert von 200 Euro
geben und für die Vervollständi-
gung des Treppchens, den 3.
Platz, gibt einen Tischkicker zu

gewinnen.
Nicht nur für Erwachsene wird et-
was geboten an diesem Sonntag
sondern auch für die kleinen Gäs-
te kommt der Tag nicht zu kurz,
es wird eine Hüpfburg geben und
Kinder ab 6 Jahren können sich
am Lichtgewehr austoben.
Für das leibliche Wohl an beiden
Tagen sorgt traditionell Familie
Raeggel mit ihrem Team.
Die Schießsportgruppe freut sich,
viele Gäste aus nah und fern be-
grüßen zu dürfen.

Am Wochenende vom 2. bis 3.
September feiert die Schieß-
sportgruppe der Schützengesell-

Am Samstag, 26. August, 10 bis
16 Uhr ist eine schöne Veranstal-
tung organisiert bei Kaffee und
More, Hauptstraße 10-a im Zen-
trum Winterberg.
Einige nach Winterberg geflüch-
tete Ukrainer wollen auch mal die
schönen Sachen aus ihrem Land
präsentieren.
Kleine ukrainische Gerichte, Mu-
sik, Fotos und schöne Geschich-
ten werden geboten.
Komm gerne vorbei am Samstag,
26. August, von 10 bis 16 Uhr bei
Kaffee und More, Hauptstraße 10-
a im Zentrum Winterberg.

von links nach rechts: Das Schützenkönigspaar Ulla und Willyvon links nach rechts: Das Schützenkönigspaar Ulla und Willyvon links nach rechts: Das Schützenkönigspaar Ulla und Willyvon links nach rechts: Das Schützenkönigspaar Ulla und Willyvon links nach rechts: Das Schützenkönigspaar Ulla und Willy
Dohle, Damenpokalträgerin Desirée Owandner und JugendköniginDohle, Damenpokalträgerin Desirée Owandner und JugendköniginDohle, Damenpokalträgerin Desirée Owandner und JugendköniginDohle, Damenpokalträgerin Desirée Owandner und JugendköniginDohle, Damenpokalträgerin Desirée Owandner und Jugendkönigin
Sophia HetzlerSophia HetzlerSophia HetzlerSophia HetzlerSophia Hetzler

Beim Vogelschießen setzte sich der
spätere Schützenkönig Willy Dohle
nach 184 Schuß auf den Vogel durch.
Den Jahnespokal (vorletzter Schuß
auf den Vogel) errang Christian Hed-
rich. Die beiden lieferten sich mit
ein paar weiteren Schützenbrüdern
ein spannendes Schießen an der
Vogelstange. Schützenkönigin wur-
de Ulla Dohle.
Die Krone schoß Michael Schn-
aubelt, das Zepter Alexander
Vonnahme und den Reichsapfel
Michael Hetzler.
Den Damenpokal errang Desirée
Owandner, Jungschützenkönigin
wurde Sophia Hetzler.Am Schützen-
festsamstag fanden Ehrungen durch
den Kreisvorstand des Kreisschüt-
zenbundes Brilon statt. Dabei er-

hielten die verdienten Vereinsmit-
glieder Lars Ollesch und Stephan
Gilsbach den Orden für Verdienste.
Am Schützenfestmontag war der
Schützenbruder Frank Hahn beim
Geckschießen nach 145 Schuß er-
folgreich und hat damit auch die
Würde des Vizekönigs inne.
Veranstalter: Schützenverein Lan-
gewiese 1874 e. V.
Web: www.schuetzenverein-
langewiese.de/
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Überörtliche Initiative von Antfeld bis Hallenberg
fordert Entlastung von dem immer stärker werdenden
Verkehrs auf den Bundesstraßen B7, B236 und B480

Seniorennachmittag in Siedlinghausen

Der starke Verkehr auf der B7,
B236 und B480 ist schon seit län-
gerem ein sehr wichtiges Thema
in den anliegenden Gemeinden
Antfeld, Assinghausen, Hallen-
berg, Niedersfeld, Wiemering-
hausen und Züschen. Der Ein-
druck, dass der Verkehr stark zu-
genommen hat, wird auch durch
die öffentlich zugänglichen Zah-
len von Straßen.NRW belegt. Im
Zeitraum von 2005 bis 2021 hat

der Gesamtverkehr um 25 Pro-
zent zugenommen. Besonders
sticht dabei der Schwerlastver-
kehr mit einer Steigerung von
48 Prozent hervor. Aktuell fah-
ren tageweise 10.000 PKW und
3.000 LKW durch das Ruhrtal.
Das führt zu stärkerer Lärmbe-
lästigung, höheren Schadstof-
femissionen und einer erhöh-
ten Gefährdungslage für Fuß-
gänger und Radfahrer.

Auch die langen Wartezeiten
beim Abbiegen auf die B480 sind
ein tägliches Ärgernis für An-
wohner der Orte. Kurzum, die
Lebensqualität in den Gemein-
den sinkt und das Leben an den
Straßen wird zunehmend uner-
träglich.
Im Juni fand ein erstes überörtli-
ches Vernetzungstreffen der An-
liegergemeinden der drei Bun-
desstraßen von Antfeld bis Hal-

lenberg statt. Dabei wurden
Ideen diskutiert, wie ein nächtli-
ches Tempo 30, Begrenzung der
LKW-Durchfahrt auf Ziel- und
Quellverkehr und die Sanierung
der Fahrbahndecke mit Flüste-
rasphalt. Weitere Treffen sind
bereits geplant und Interessier-
te können sich an info@b480.de
wenden, um weitere Informatio-
nen zu kommenden Treffen und
Aktionen zu erhalten.

Am 12. September lädt das Orga-
nisationsteam der Kolping-Seni-
oren Siedlinghausen herzlich ein
zu einem gemütlichen Nachmit-
tag ins Kolpinghaus Siedlinghau-

sen. Beginn ist um 14.30 Uhr mit
dem gemeinschaftlichen Kaffee-
trinken, am späten Nachmittag
(ca. 17.30 Uhr) werden Pellkartof-
feln und Heringe nach „Hausfrau-

en-Art“ serviert.
Auch für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt. Die Organisato-
ren bitten um verbindliche Anmel-
dung bis Mittwoch, 6. September,

damit die nötigen Vorbereitungen
für das Essen getroffen werden
können. Bitte anmelden bei
Annemarie Wiese,
Tel.: 02983/8198.

Kinder- Kleiderbörse in Züschen
Anmeldung erforderlich

Kartoffelbraten der Kolpingsfamilie Züschen
auf der Bullenwiese

Das Kleiderbörsenteam freut sich
über viele Besucher am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
von 10 bis von 10 bis von 10 bis von 10 bis von 10 bis 13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr
in der Schützenhalle Züschenin der Schützenhalle Züschenin der Schützenhalle Züschenin der Schützenhalle Züschenin der Schützenhalle Züschen.
Verkauft werden gut erhaltene Win-
terbekleidung für Kinder (Gr. 56 bis
176) und alles rund ums Kind vom
Autositz bis zum Zwillingswagen.
Wie immer gibt es leckeren Kuchen
und frische Waffeln.
Aus organisatorischen Gründen
können nur begrenzt Kundennum-

mern vergeben werden. Eine vor-
herige Anmeldung ist daher für
alle Verkäufer dringend erforder-
lich. Die Vergabe der Nummern
erfolgt ab Montag, 28. August, 8
Uhr. Anmeldungen auf dem Anruf-
beantworter können nicht berück-
sichtigt werden.
Abgabe der sauberen Sachen
(max. 50 Teile) ist am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag,
15.15.15.15.15. September September September September September,,,,, in der Zeit in der Zeit in der Zeit in der Zeit in der Zeit
von 15.30 bis 17.30 Uhrvon 15.30 bis 17.30 Uhrvon 15.30 bis 17.30 Uhrvon 15.30 bis 17.30 Uhrvon 15.30 bis 17.30 Uhr
in der Schützenhalle.

Die Artikel sind jeweils mit Eti-
ketten zu versehen, auf denen der
Preis, die Größe und die mit rot
gekennzeichnete Kundennummer
aufgeführt sind. Bitte die Preise
auf 50 Cent oder volle Euro auf-
runden und die Bekleidung nach
Größe vorsortieren! Der Verkaufs-
erlös steht dem Eigentümer ab-
züglich 15 Prozent zu, die einem
guten Zweck zugeführt werden.
Die Teilnahmegebühr entfällt.
Artikel, die nicht verkauft wurden,

müssen am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
16.16.16.16.16. September September September September September,,,,,
von 17.30 bis 18.30 Uhrvon 17.30 bis 18.30 Uhrvon 17.30 bis 18.30 Uhrvon 17.30 bis 18.30 Uhrvon 17.30 bis 18.30 Uhr in der
Schützenhalle abgeholt werden.
Kundennummern und Infos unter
folgenden Telefonnummern:
Marlies Deimel (02981/6367),
Isabell Völkel (02981/9298747)
oder Jenny Tielke (02981/902232).
Weitere Informationen zu den
Teilnahmebedingungen auf unse-
rer Facebookseite Kinderkleider-
börse Züschen.

Zum traditionellen Kartoffelbra-
ten der Kolpingsfamilie Züschen
am Samstag, 9. September, ab
14 Uhr lädt der Vorstand alle
Mitglieder, Züscher, Gäste und
besonders die Kinder ganz recht
herzlich auf den Grillplatz Bul-
lenwiese ein. Die beiden Buchen-
holzfeuer werden gegen 9 Uhr
entzündet, so dass um etwa 14
Uhr die ersten Kartoffeln fertig
gebraten sind. Zutaten zu den
Kartoffeln wie Zwiebelsoße,
Schinken und Butter können
käuflich erworben werden und

brauchen nicht selbst mitge-
bracht werden. Neben den Kar-
toffeln und kühlen Getränken
gibt es Grillsteaks und -würst-
chen sowie Kaffee, Kuchen und
Waffeln. Für die Kinder hat die
Kolpingjugend verschiedene
Spiele vorbereitet, Kinderschmin-
ken wird angeboten, für Groß und
Klein steht eine Hüpfburg bereit
und gibt es den traditionellen
Luftballonwettbewerb der Kin-
der, bei dem die am weitesten
geflogenen Luftballons auf dem
Weihnachtsmarkt prämiert wer-

den. Bei der großen Kindertom-
bola werden wieder Rommékar-
ten als Lose verkauft, etwa 60
Preise, gestiftet durch die Spar-
kasse, Volksbank und die AOK
werden verlost. Am Nagelbal-
ken können sich Jugendliche
und Erwachsene mit ihren Na-
gelkünsten messen, beim span-
nenden Stutenkerlabwerfen der
Frauen wird die diesjährige Stu-
tenkerlkönigin ermittelt. Der
Vorstand freut sich auf euer
Kommen und einen schönen ge-
selligen Nachmittag.
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50-jähriges Jubiläum
Reitverein Niedersfeld

Einladung zum Taizégebet
Das Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius in Elkeringhausen lädt
herzlich zum Taizégebet am Samstag, den 26. August 2023,

um 21.00 Uhr in die Kapelle ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Vom 18. bis 20. Oktober 2023 fin-
det im Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winterberg-
Elkeringhausen der Kurs „All-All-All-All-All-
tagsinsel für tagsinsel für tagsinsel für tagsinsel für tagsinsel für TTTTTrrrrrauerndeauerndeauerndeauerndeauernde“ statt:
Zeit zum Innehalten - Zuversicht
und Vertrauen gewinnen
Die kleine Auszeit mitten im All-
tag bietet die Möglichkeit, zur
Ruhe zu kommen und den per-
sönlichen Bedürfnissen nachzu-
spüren. Was können Sie nach dem
Tod eines geliebten Menschen
selbst tun, um die „Landschaft ih-
res Lebens“ neu zu gestalten? Mit
der Vielfalt der Gefühle umzuge-
hen, ohne die Zuversicht zu ver-
lieren, erscheint oft unmöglich.
Der Austausch in der Gruppe und
das Mitgefühl für die Situation des
anderen können Licht und Trost in

den eigenen Weg der Trauer brin-
gen. Zeiten der Stille, in der Na-
tur, das gemeinsame Erleben und
kreative Methoden unterstützen
Sie, Impulse und Zuversicht für
den Alltag zu gewinnen.
Im Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius in Winterberg-Elkering-
hausen findet vom 29. Oktober bis
1. November 2023 der Kurs „HalteHalteHalteHalteHalte
das Schweigen, und das Schwei-das Schweigen, und das Schwei-das Schweigen, und das Schwei-das Schweigen, und das Schwei-das Schweigen, und das Schwei-
gen wird dich halten.gen wird dich halten.gen wird dich halten.gen wird dich halten.gen wird dich halten.“ statt:
Wirkliche Stille, echtes Schwei-
gen ist rar und kostbar. Viele seh-
nen sich danach: um vom lauten
und stressigen Alltag Abstand zu
gewinnen, um in sich hineinzuhö-
ren, um sich für eine Begegnung
mit dem Geheimnis des Lebens,
mit Gott zu öffnen. Das Schwei-
gen in Gemeinschaft hilft, sich auf

die Stille einzulassen, und ermög-
licht neue Erfahrungen von Ver-
bundenheit. Die Exerzitien laden
ein, einen christlichen Weg des
Schweigens kennen zu lernen.
Elemente der Exerzitien sind:
o durchgängiges Schweigen
o Impulse
o Übungen zum Schweigen
o gemeinsames Sitzen
im Schweigen
o Angebot von Einzelgesprächen
Vom 10. bis 11. November 2023
findet im Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Winter-
berg-Elkeringhausen der Kurs
„V„V„V„V„Verlust durch erlust durch erlust durch erlust durch erlust durch TTTTTod - od - od - od - od - TTTTTrrrrrauer lebenauer lebenauer lebenauer lebenauer leben
lernen“lernen“lernen“lernen“lernen“ statt:
Trauerwochenende für Erwachsene
In diesem Seminar wollen wir der
Vielfalt der Gefühle nachgehen,

die wir in der Trauer erfahren, uns
für sie öffnen und lernen, sie zu-
zulassen und zu ordnen.
Wir werden in Gruppengesprä-
chen und durch Übungen
versuchen,
o unsere Trauer auszudrücken,
o zu lernen, als Trauernde uns
selbst und unsere Umwelt besser
zu verstehen,
o herauszufinden, wie wir mit un-
serer Trauer weiterleben können.
Ihre Anmeldung richten Sie bitte
an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@
bonifatius-elkeringhausen.de

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Die Feierlichkeiten starten am
26. August ab 17 Uhr.
Um 18 Uhr findet eine Tierseg-
nung statt, zu der alle Tierhalter
eingeladen sind.

Für Kinder gibt es eine Hüftburg
und am Abend Livemusik im Par-
tyzelt. Cocktails und Hittenbör-
ger von der Jugend Niedersfeld.
Ein großer Dank an alle Sponsoren.



Mitteilungsblatt Winterberg – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 22. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 15.06.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 20:45 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Bürgermeister
Beckmann, Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
4 Ratsmitglied
Deimel, Sven Lucas
5 Ratsmitglied Firley, Torben
6 Ratsmitglied
Fladung, Walburga
7 Ratsmitglied Geltz, Mathias
8 Ratsmitglied Hampel, Jörg
9 Ratsmitglied Hiob, Lars
10 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
11 Ratsmitglied Kelm, Fritz
12 Ratsmitglied Kräling, Bernd
13 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
14 Ratsmitglied Krevet, Matthias
15 Ratsmitglied Löffler, Michael
16 Ratsmitglied
Mammey, Marc-Michael
17 Ratsmitglied
Niggemann, Jürgen
18 Ratsmitglied Pape, Joachim
19 Ratsmitglied Dr. Quick, Ilona
20 Ratsmitglied Reuter, Joachim
21 Ratsmitglied
Schmidt, Christian
22 Ratsmitglied
Schnurbusch, Heike
23 Ratsmitglied Schulten, Helene
24 Ratsmitglied
Spanke, Christian
25 Ratsmitglied
Stoetzel, Christoph
26 Ratsmitglied Sunder, Frank
27 Ratsmitglied Susewind, Andre
28 Ratsmitglied Süshardt, Mario
29 Ratsmitglied
Vielhaber, Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtveraltungsdirektor
Ludger Kruse
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Stadtamtsrat Bernd Hömberg
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Geschäftsführer WTW
Winfried Borgmann
1. Vorstand Stadtwerke
Winterberg AÖR Henrik Weiß
Leiter Baubetriebshof
Alexander Vonnahme
Stadtamtsfrau Christine Schulte
(zu Pkt. 3.1. & 8.1.)
Verwaltungsfachwirtin
Rabea Kappen
Verwaltungsfachangestellte
Pauline Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
stellvertretender Wehrleiter
der Freiwilligen Feuerwehr

Martin Niggemann (zu Pkt. 10.1)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Borgmann, Lothar
Ratsmitglied Burmann, Jörg
Ratsmitglied Kappen, Michael
Ratsmitglied Kruse, Andre
Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann alle anwesen-
den Ratsmitglieder, die Kollegin-
nen und Kollegen der Verwaltung,
sowie die Gäste und Vertreter der
Presse zur heutigen Sitzung des
Rates der Stadt Winterberg.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt zunächst fest, dass
zur heutigen Sitzung gemäß der
Geschäftsordnung fristgerecht
und formgerecht mit der zuge-
stellten Tagesordnung eingeladen
worden und der Rat beschlussfä-
hig sei. Hierzu werden keine Ein-
wände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. §
43 i.V.m. § 31 GO NRW
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Züschen signalisiert Be-
fangenheit zum Tagesordnungs-
punkt 8.1.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauen, Stadtentwicklung und In-
frastruktur
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Breitband - aktueller Sachstand
und weitere Fördermöglichkeiten
im Rahmen der graue Flecken För-
derung (Gigabit-Richtlinie 2.0)
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Christine Schulte be-
richten kurz zum aktuellen Sach-
stand aus dem Bereich Breitband
und verweisen auf den Inhalt der
Verwaltungsvorlage. Der Gigabit-
koordinator des Hochsauerland-
kreises Ludger Laufer musste sich
krankheitsbedingt von der Sitzung
abmelden.
Bürgermeister Beckmann ergänzt
in diesem Zusammenhang
• Aktuell werde Breitband ent-
weder im geförderten Ausbau oder
aus rein eigenwirtschaftlichen As-
pekten durch die Telekommuni-
kationsunternehmen ausgebaut.
• Insbesondere das Gefälle zwi-
schen urbanen und ländlichen
Raum sei offenkundig und unbe-

friedigend. Zwar würde der länd-
liche Raum immer mehr durch
die Telekommunikationunterneh-
men eigenwirtschaftlich ausge-
baut, allerdings funktioniere dies
nicht flächendeckend und nicht
ohne eine Fortsetzung des geför-
derten Ausbaus. Insofern gebe es
aus seiner Sicht selbst im ländli-
chen Raum trotz des geförderten
Ausbaus eine Unwucht zwischen
den Regionen.
• Die Bedeutung einer guten
Breitbandanbindung, auch wenn
möglicherweise diese aktuell
nicht als notwendig erachtet wür-
de. Gerade die Anforderungen an
eine gute Breitbandverfügbarkeit
wird vor dem Hintergrund von
Home-Schooling, Home-Office
oder der Nutzung von Streaming-
dienste oder digitalen Services
erheblich zunehmen. Insofern sei
eine gute Breitbandanbindung
heute auch ein Wettbewerbsfak-
tor, wenn es darum geht, Men-
schen bis hin zu Fachkräften für
Winterberg zu begeistern.
Christine Schulte berichtet in die-
sem Zusammenhang über die
Kommunikationsprobleme, die
die Förderaussetzungen mit sich
bringen und für Außenstehende
schwer nachzuvollziehen seien.
Für die Bürger bestehe kein An-
schlusszwang, daher ergäben sich
beispielsweise bereits Unter-
schiede bei Nachbarn in dersel-
ben Straße. Bürger die sich ge-
gen einen Breitbandanschluss
entscheiden, könnten in Zukunft
ohne Anschluss möglicherweise
Probleme bei einem möglichen
Hausverkauf bekommen.
Nach weiterer kurzer Aussprache
wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt die Vorlage zur Kenntnis
und beschließt, den Hochsauer-
landkreis zu beauftragen, einen
Förderantrag entsprechend der
Richtlinie „Förderung zur Unter-
stützung des Gigabitausbaus der
Telekommunikationsnetze in
der Bundesrepublik Deutsch-
land“ (Gigabit-Richtlinie des
Bundes 2.0) für die förderfähi-
gen Adressen in Winterberg zu
stellen sowie den Eigenanteil in
möglicher Höhe von bis zu 2,15
Mio. € ab dem Haushalt 2025
zur Verfügung zu stellen.

Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Neubau des Feuerwehrhauses
Züschen
- Zwischenstandsbericht sowie
Beratung und Entscheidung be-
züglich der einzubauenden Wär-
meversorgungsanlage
Bürgermeister Michael Beck-
mann erklärt, dass am gestri-
gen Tage ein Gespräch zwischen
der Verwaltung und der Wehr-
leitung stattgefunden habe, in
dem man wichtige neue Hinwei-
se und Erkenntnisse insbeson-
dere zur Frage der Wärmever-
sorgung erlangt habe.
Diese müsse man zunächst be-
werten. Daher wird vorgeschla-
gen, den Tagesordnungspunkt zu
vertagen. Im Anschluss entwickelt
sich eine kurze Diskussion zur
Verwaltungsvorlage und dem vor-
gelegten Gutachten.
Anschließend fasst der Rat
folgenden Beschluss:
Beschluss:
Der Rat beschließt, den Tagesord-
nungspunkt zu vertagen.
Abstimmungsergebnis: 28
Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n),
1 Stimmenthaltung(en)
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und
Digitalisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Anregung und Beschwerden nach
§ 24 GO NRW und § 6 der Haupts-
atzung der Stadt Winterberg
hier: Anregung von Herrn Timo
Bundkirchen, Am Stuten 18, 59955
Winterberg vom 08.06.2023
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg ver-
weist die Anregung von Herr Timo
Bundkirchen in die nächste Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses, als zuständiges Gremi-
um nach § 6
Abs. 4 der Hauptsatzung der Stadt
Winterberg, am 05.09.2023.
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Freiwillige Fahrtkostenzuschüsse
im Bereich der Kindergärten im
Stadtgebiet Winterberg
In diesem Zusammenhang geht
Bürgermeister Michael Beck-
mann auf das 49 €-Ticket ein, da
dieses ebenfalls Auswirkungen
auf die Schülerfahrtkosten habe.
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Ab nächstem Schuljahr wolle man
allen fahrberechtigten Schülern
das 49 €-Ticket zur Verfügung stel-
len, allerdings sei aktuell noch
offen, wie man bei den nichtfahr-
berechtigten Schülern vorgehen
werde. Hier gebe es den ersten
Entwurf einer Landeslösung, die
jedoch für die Kreise und Ver-
kehrsverbünde auch eine Öff-
nungsklausel enthalte, um regio-
nale Lösungen zu entwickeln. Eine
mögliche Lösung sei, dass man
diesen Schülern das Ticket für eine
Preis von 29 € anbiete und die
Stadt den restlichen Betrag von
20 € übernehmen würde, wo-
durch keine Mehrbelastung für
die Stadt entstehen würde. Das
Vorgehen werde man Ende Juni
auf Kreisebene gemeinsam mit
dem HSK und den Städten und
Gemeinden im HSK abstimmen.
Fraglich sei auch noch, wie es
für das Schuljahr 2024/2025 wei-
ter gehen wird, weshalb man
bereits jetzt eine nachhaltige Fi-
nanzierung des Tickets durch
Bund und Land fordere.
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Niedersfeld fragt an, was
ein Fahrschüler aktuell im Monat
kostet. Dazu führt Bürgermeister
Michael Beckmann aus, dass die
Fahrtkosten von den jeweiligen
Preisstufen abhängig seien. Für
die Stadt Winterberg würde sich
durch den Einsatz des 49 €-Ti-
ckets eine Ersparnis ergeben.
Ein Ratsmitglied der SPD-Frakti-
on aus Winterberg befürchtet,
dass sich möglicherweise eine
Ungerechtigkeit zwischen den
fahrberechtigten und den nicht-
fahrberechtigten Schülern erge-
ben könne. Zur Benachteiligung,
insbesondere der Schüler aus der
Kernstadt, erklärt ein Ratsmit-
glied der SPD-Fraktion aus Nie-
dersfeld, dass hier oft die Eltern
ihre Kinder zur Schule fahren wür-
den. Würde man allen Schülern
das Ticket gleichermaßen zur Ver-
fügung stellen, würde man evtl.
Geld für ein Ticket ausgeben wel-
ches dann nicht genutzt würde.
Nach weiterer kurzer Aussprache,
in der auch darauf hingewiesen
wird, dass die nichtfahrberechtig-
ten Schülerinnen und Schüler den
Vorteil haben, dass die Schule am
Ort sei, nimmt der Rat die Ausfüh-
rungen zum 49 €-Ticket zustim-
mend zur Kenntnis.
Zu der Anhebung der freiwilligen
Fahrkostenzuschüsse im Bereich
der Kindergärten im Stadtgebiet

wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
1. beschließt die Anhebung der
freiwilligen Fahrtkostenzuschüsse
rückwirkend zum 01.01.2023 für
Selbstfahrer im Bereich Kinder-
gärten der Stadt Winterberg
gem. der Anlage dieser Verwal-
tungsvorlage,
2. stellt die zusätzlichen erforder-
lichen Finanzmittel überplanmä-
ßig im Rahmen des § 83 GO NRW
im Haushalt 2023 bereit.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Schaffung von bedarfsorientier-
tem Wohnraum durch ein Genos-
senschaftsmodell
hier: Konkretisierung des Verfah-
rens (Rat 16.12.2022, TOP 4.5.,
VV 183/2022)
Bürgermeister Michael Beck-
mann präsentiert den aktuellen
Stand im Verfahren zur Schaffung
von bedarfsorientiertem Wohn-
raum durch eine Genossenschafts-
modell. Anhand einer Power-Point
Präsentation geht er auf folgende
Punkt ein:
• Gespräche mit drei möglichen
Partnern erfolgt (Pyramis Immo-
bilienentwicklungs GmbH Telgte,
Siedlungs- und Baugenossen-
schaft Meschede, Wohnungs-
baugenossenschaft Hochsauer-
land in Brilon)
• der Einstieg in konkrete Ge-
spräche mit der Wohnungsbauge-
nossenschaft Hochsauerland in
Brilon für ein Projekt im Rahmen
der Wohnbauförderung des Lan-
des NRW werde verwaltungssei-
tig vorgeschlagen
• mögliches Modell: Gründung
einer Wohnungsbaugenossen-
schaft zwischen der Wohnungs-
baugenossenschaft Hochsauer-
land, der Stadt Winterberg und
einem dritten Gründungsgenos-
sen (Winterberger Unternehmen)
• Vorteile seien, dass die Woh-
nungsbaugenossenschaft ihr
Know-how bei der Planung sowie
bei einem möglichen Bau mit-
bringt und auch nach der Projekt-
realisierung die Verwaltung über-
nehmen würde
• trotz der veränderten Rahmen-
bedingungen im Bereich der der
Wohnungsbauförderung sei
weiterhin die Bereitstellung von
nicht unerheblichem Eigenkapi-
tal erforderlich, wobei das einge-
legte Grundstück auf das Eigen-
kapital angerechnet würde und

der Rest in Form von Liquidität
bereitgestellte werden müsse. Die
Resolution des Rates sei daher
weiter aktuell. Eine Antwort des
Ministeriums stehe noch aus.
• nächsten Schritte nach einer
Grundsatzentscheidung in der
heutigen Ratssitzung: Entwurfs-
planung und Kostenschätzung
durch einen Architekten, sowie die
Einbindung der Winterberger Wirt-
schaft als dritten Gründungsge-
nossen, Abstimmung mit dem
NRW-Ministerium für Heimat, Bau
und Digitalisierung, Zustimmung
zur Gründung einer gemeinsamen
Wohnungsbaugenossenschaft
durch den Aufsichtsrat der Woh-
nungsbaugenossenschaft und den
Rat der Stadt Winterberg
Anschließend an diese Ausführun-
gen folgt eine Diskussion an der
sich Ratsmitglieder aus den ver-
schiedenen Fraktionen beteiligen
und unter anderem folgende Punk-
te angesprochen werden:
• die Förderquoten vom Land sind
abhängig den Arten der Wohnein-
heiten und dadurch unterschiedlich
beispielweise für Wohnungen für
Auszubildende oder Mitarbeiter
• die Gründungsgenossen wären
innerhalb der Genossenschaft
gleichberechtigt
• für die Wohnungsbaugenossen-
schaft habe man sich als Projekt-
partner entschieden, da die Sied-
lungs- und Baugenossenschaft
Meschede nur in ihrem eigenen
Bereich tätig würde. Die Pyramis
Immobilienentwicklungs GmbH
trete für die lokale Wohnungs-
baugenossenschaft zunächst zu-
rück, stehe jedoch zur Verfügung,
sollte es weiterhin bedarf geben.
• die Möblierung der Wohnungen
würde sich ausschließlich auf die
Ausstattung mit einer standardi-
sierten Küche beschränken
• bei der Vergabe der Planungs-
leistungen sei die Wohnungsbau-
genossenschaft federführend
• durch eine Anmietung mit Woh-
nungsscheinberechtigung müsse
auch eine Gleichberechtigung für
die anderen Bürger von Winter-
berg gewährleistet werden
• das Modell sei ein Starterpro-
jekt und ein Versuch bezahlbaren
und bedarfsorientierten Wohn-
raum zu schaffen
• bezüglich der Finanzierung, auch
aufgrund der aktuell hohen Bau-
zinsen, habe man bereits Gesprä-
che mit der NRW Bank geführt
Der Rat nimmt die Ausführungen
zustimmend zur Kenntnis und

fasst folgenden Beschluss:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
stimmt der Konkretisierung des
Verfahrens zur Schaffung von be-
darfsorientiertem Wohnraum
durch ein Genossenschaftsmodell
gemeinsam mit der Wohnungs-
baugenossenschaft Hochsauer-
land zu.
Abstimmungsergebnis:
28 Ja-Stimme(n),
0 Gegenstimme(n),
1 Stimmenthaltung(en)
Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:
Klimaschutz in der Stadt
Winterberg
hier: Zwischenbericht zu verschie-
denen Ansätze und Projekten im
Bereich des Klimaschutzes
Rabea Kappen berichtet zur
kommunalen Wärmeplanung
und geht dabei auf folgende As-
pekte näher ein:
• kommunale Wärmeplanung als
strategische Grundlage und wich-
tige Orientierung für Bürger
• kurz-, mittel-, und langfristige
Maßnahmen zur Erreichung einer
klimaneutralen Wärmeversorgung
im gesamten Stadtgebiet muss
bei der Wärmeplanung berück-
sichtigt werden
• 90-prozentige Förderung der
Kosten zwischen 70.000 € bis
100.000 €, im Juli Teilnahme an
einer Initialberatung für kommu-
nale Wärmeplanung, anschließend
Beantragung der Fördermittel
• Idee, die im Rahmen der Zu-
kunftswerkstatt Hildfeld entwi-
ckelt wurde, den Ort zu einem
energieautarkem Ort, der bei-
spielgebend für alle anderen Orte
sein kann, zu
entwickeln; Begleitung des Pro-
zesses durch die Stadt mit einer
75-prozentigen Förderung über
das KFW-Sonderprogramm „En-
ergetische Stadtsanierung“ (Ge-
samtkosten ca. 25.000 €, Eigen-
anteil ca. 6.250 €)
• Erarbeitung eines Masterplans
durch Malte Hoffmann für ein kli-
maneutrales Winterberg, Vorstel-
lung seines Endberichts im Rat im
zweiten Halbjahr
• Zusammenarbeit mit dem Seni-
orenbeirat der Stadt Winterberg
im Rahmen des „Klimabündnis“,
Durchführung einer eine Info-Ver-
anstaltung durch den Senioren-
beirat im September
Anschließend berichtet Bürger-
meister Michael Beckmann über
den aktuellen Stand bei der Pla-
nung von Windenergieanlagen und
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weist darauf hin, dass inzwischen
das Beteiligungsverfahren zur
Änderung des Landesentwick-
lungsplanes (LEP) eingeleitet wor-
den sei. Der LEP setze die Vorga-
ben des Wind-an-Land-Gesetzes
des Bundes um, mit dem den Län-
dern Flächenziele für den Ausbau
der Windenergie vorgeben wer-
den. In Nordrhein-Westfalen sei-
en 1,8% der Landesfläche für
Windenergieanlagen auszuwei-
sen. Weiter geht er auf folgende
Punkte näher ein:
• Umsetzung dieser Vorgabe nach
dem LEP-Entwurf über die Regio-
nalpläne in den sechs Planungs-
regionen des Landes, wobei Win-
terberg zu der Planungsregion
Arnsberg gehöre. Für die Pla-
nungsregion Arnsberg sei ein ge-
plantes Flächenziel
für die Windkraft von rund 13.000
ha vorgesehen.
• vorhandene und kommunal ge-
plante Standorte für Windenergie-
anlagen, wie der Standort Alten-
feld, würden bei der Berechnung
der Flächenziele berücksichtigt
• Windenergienutzung zukünftig
auch im Wald möglich (Nadelwald
für den kein Naturschutz- oder
FFH-Gebiet festgesetzt sei)
• Aufhebung des Gesetzes zur
Ausführung des Baugesetzbuches
Nordrhein-Westfalen (BauGB-AG
NRW), nach dem Windenergiean-
lagen einen Mindestabstand von
1.000 m aufweisen müssen
• Bekanntgabe der konkreten Flä-
chen werde mit der Veröffentli-
chung des Entwurfs der entspre-
chenden Änderung des Regional-
planes werde im 2. Halbjahrdie-
sen Jahres erwartet
• Entwicklung von Windenergie-
anlagen nach dem Entwurf des
LEP ausschließlich in sog. „Kern-
potenzialflächen“ zulässig, bis zur
Ausweisung der Windenergiebe-
reiche im Regionalplan. In der Pla-
nungsregion Arnsberg sei nur im
Bereich des Arnsberger Waldes
eine solche Zone vorgesehen.
Hiermit wolle das Land ein unge-
zügeltes und ungesteuertes Pla-
nen von Windenergieanlagen ver-
hindern. Damit sei man der For-
derung der Kommunen entgegen-
gekommen, eine Art Verände-
rungssperre bis zur Rechtskraft
des neuen LEP einzuziehen.
• der Entwurf des LEP“s schaffe
neue planerische Möglichkeiten
für Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen; bisher bestehende Beschrän-
kung auf bestimmte Flächen (Kon-

versions- und Brachflächen, Auf-
schüttungen, Standorte entlang
von Bundesstraßen oder Schie-
nenwegen mit überregionaler Be-
deutung) sollen entfallen
• Er erläutert, dass er seit Sep-
tember des letzten Jahres auf je-
der Bürgerversammlung den ak-
tuellen Stand der Entwicklung vor-
gestellt habe. Die Diskussionen
seien durchaus anders wie noch
in 2018. Die Dynamik der gesetz-
lichen Regelungen sei jedoch
enorm. Dennoch halte er es für
seine Pflicht, die Bürgerinnen und
Bürger über das Thema zu infor-
mieren und mitzunehmen.
Ralf Lefarth ergänzt die Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters zu
den Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen und weist darauf hin, dass
zukünftig PV-Freiflächenanlagen
grundsätzlich auch an Straßen
und in landwirtschaftlich be-
nachteiligen Gebieten zugelas-
sen werden können.
Dabei sei jedoch wiederum ein-
schränkend zu berücksichtigen,
dass nach dem LEP-Änderungs-
entwurf vorzugsweise Flächen
bis zu einer Entfernung von 500
m von Bundesstraßen, Landes-
straßen und überregionalen
Schienenwegen genutzt werden
sollen und vorrangig dabei Flä-
chen entlang von Bundesfern-
straßen und überregionalen
Schienenwegen.
Entlang von anderen Straßen und
Schienenwegen sowie angren-
zend den Siedlungsraum sollen
Flächen bis zu einer Entfernung
von 200 m genutzt werden.
In den anschließenden Beratun-
gen werden folgende Themen an-
gesprochen:
• die erstellte Potenzialflächen-
analyse für Freiflächen-PV-Anla-
gen berücksichtigt bereits die
mögliche Realisierung von Anla-
gen auf landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen
• Installation für Freiflächen-PV-
Anlagen ist nur über die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes und
entsprechender Änderung des
Flächennutzungsplanes möglich.
Dadurch ist, anders wie bei der
Windkraft, die planerische Steu-
erung durch die Stadt sicher-
gestel lt.
• Konzentration auf bestimmte
Flächen für Freiflächen-PV-Anla-
gen ist im Rahmen des planeri-
schen Abwägungsprozesses mög-
lich und zulässig.
• Flächentausch landwirtschaftli-

cher Flächen sollte man unterstüt-
zen, um Freiflächen-PV-Anlagen
zu ermöglichen
• Beteiligung der Bürger sei wich-
tig, um Akzeptanz zu schaffen
• Energieintensive Unternehmen
solle man unterstützen
Abschließend nimmt der Rat den
Zwischenbericht zum Klimaschutz
in der Stadt Winterberg einver-
nehmlich zur Kenntnis.
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Sozial
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
20. Änderung zur Gebührenord-
nung für Parkscheinautomaten im
Gebiet der Stadt Winterberg
(Parkgebührenordnung) vom
18.12.1997
Beschluss:
Der Rat beschließt die beigefügte
20. Änderung zur Gebührenord-
nung für Parkscheinautomaten im
Gebiet der Stadt Winterberg
(Parkgebührenordnung) vom
18.12.1997.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1Mitteilung 1Mitteilung 1Mitteilung 1Mitteilung 1
Der allg. Vertreter des Bürgers-
meisters, Ludger Kruse, geht auf
die aktuell laufenden Kanalbau-
maßnahmen an der L740 in Sied-
linghausen zwischen Sorpestraße
und Schützenhalle ein. Die Ver-
waltung habe an den Landesbe-
trieb Straßenbau NRW die Anfra-
ge vorgetragen, ob im Zuge die-
ser Baumaßnahmen der Landes-
betrieb einen neuen Straßende-
ckenüberzug aufbringen könne.
Dazu sei am gestrigen Tag die Ant-
wort von Straßen NRW
eingegangen, in der es heißt, dass
aktuell keine Verkehrsgefahr er-
kennbar sei und deshalb kein
akuter Handlungsbedarf beste-
he. Der Landesbetrieb wolle die-
sen Straßenabschnitt aber in sei-
ne Maßnahmenliste aufnehmen,
um in dem Bereich eine Sanie-
rung mit einem DSK-Belag (Dün-
ne Asphaltdeckschicht im Kalt-
einbau) vorzunehmen.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2Mitteilung 2Mitteilung 2Mitteilung 2Mitteilung 2
Ralf Lefarth kündigt an, dass die
die frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit im Verfahren zur 11.
Änderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes Nr. 3 „An der
Ebenau“ im Rahmen einer öffent-
lichen Versammlung am
29.06.2023 um 19 Uhr im Haus

des Gastes in Züschen stattfinde.
In dieser Versammlung werde die
Öffentlichkeit über den Planent-
wurf informiert und es bestehe
Gelegenheit zur Erörterung.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Mitteilung 3Mitteilung 3Mitteilung 3Mitteilung 3Mitteilung 3
Fachbereichsleiter Joachim Sög-
trop bezieht sich auf die Fortfüh-
rung der Sanierung der B236 von
Neuastenberg in Richtung Lange-
wiese, insbesondere auf den An-
trag der Stadt Winterberg an Stra-
ßen NRW bezüglich eines Fahr-
bahnteilers am Ortausgang Neu-
astenberg. Entsprechende Planun-
gen seien bereits durch Manuela
Willms, Tiefbau, erstellt und zu-
geliefert worden.
In der letzten Woche habe sich
die Abteilungsleiterin Betrieb und
Verkehr, SauerlandHochstift, Je-
lena Delic, bei der Stadtverwal-
tung vorgestellt. Eines der zahl-
reichen Themen sei dieser Fahr-
bahnteiler gewesen, welchen Stra-
ßen NRW dann über die Presse-
stelle am nächsten Tag verbind-
lich zugesagt habe. Ein Zeitfens-
ter für die Umsetzung gebe es
nach derzeitigem Kenntnisstand
allerdings noch nicht.
Diesbezüglich seien auch bauli-
che Maßnahmen in der Orts-
durchfahrt Langeweise durch ört-
liche Ratsmitglieder und Ortsvor-
steher thematisiert worden, wel-
che noch im Bürgerdialog kon-
kretisiert werden sollen.
Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Mitteilung 4Mitteilung 4Mitteilung 4Mitteilung 4Mitteilung 4
Des Weiteren berichtet Fachbe-
reichsleiter Joachim Sögtrop zum
Thema Kinderfeuerwehren. Hier
hätten sich bisher drei Kinderfeu-
erwehren gegründet, konkret in
Niedersfeld, Züschen und der
Löschzug 3 mit Altenfeld-Siedling-
hausen- Silbach. Das aufgelegte
Förderprogramm des Landes habe
man unmittelbar nach Förderauf-
ruf mit einem vollständig vorbe-
reiten Antrag sehr zeitnah bedie-
nen können. Es gebe Mittel für
rund zehn Transportfahrzeuge in
ganz NRW, eines davon werde
nach Winterberg kommen. Der
Förderbescheid über die Maximal-
förderung von 48.000 € sei am
7.6.23 eingegangen.
Hier sei Schnelligkeit gefragt ge-
wesen, daher gelte ein herzli-
cher Dank an den stellv. Wehr-
leiter Martin Niggemann, der die
notwendigen Unterlagen für den
Förderantrag bestens vorberei-
tet habe und die Verwaltung mit



Mitteilungsblatt Winterberg – 25. August 2023 – Woche 34 – Nr. 17 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de18

kleinen Ergänzungen dann nur
noch auf „Senden“ habe drü-
cken müssen.
Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:
Mitteilung 5Mitteilung 5Mitteilung 5Mitteilung 5Mitteilung 5
Fachbereichsleiter Joachim Sög-
trop teilt mit, dass für den Sozial-
und Standesamtsbereich im Rat-
haus ab dem 19.06.2023 geän-
derte Telefonzeiten gelten. Regel-
fall werde die Terminvereinbarung
für das persönliche Gespräch im
Rathaus sein, welche online buch-
bar sind. (rathaus-winterberg.de/
terminbuchung). Dazu werde die
telefonische Erreichbarkeit der
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr
beschränkt, im Standesamt zu-
sätzlich zwei Zeitfenster am
Dienstag und Donnerstag von
14.00 bis 16.00 Uhr.
Vergleichbare Regelungen seien
mittlerweile bei fast allen Kom-
munen sowie auch dem Hochsau-
erlandkreis, z.T. schon seit eini-
gen Jahren, eingeführt. Dadurch
würde zum einen den Mitarbei-
tern eine störungsfreie Sachbear-
beitung ermöglicht, zum anderen
aber auch den Kunden verlässli-
che Termine ohne Wartezeiten
und eine intensive und qualitativ
hochwertige Beratung angeboten.
Die Maßnahme sei auch den Än-
derungen im Rechtsrahmen der
Sozialgesetzgebung geschuldet,
auf die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Tagesbetrieb reagie-
ren müssten. Dies sei eine sehr
belastende Situation.
Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:
Mitteilung 6Mitteilung 6Mitteilung 6Mitteilung 6Mitteilung 6
Rabea Kappen führt aus, dass im
neuen Schuljahr 7 Schüler vom
Gymnasium auf die Sekundarschu-
le wechseln werden. Die Klassen-
anzahl an der Sekundarschule sei
ausgeschöpft gewesen, daher
habe man einen Antrag auf Mehr-
klassenbildung bei der Bezirks-
regierung gestellt, damit die Schü-
lerinnen und Schüler an der Se-
kundarschule in Winterberg auf-
genommen werden können und
nicht am Standort Medebach be-
schult werden müssen. Der An-
trag auf Mehrklassenbildung sei
genehmigt worden. Im Gebäude
der Sekundarschule sei derzeit
kein Klassenraum mehr frei, wes-
halb man gemeinsam mit der
Schulleitung Alternativen prüfe,
wo und wie die zusätzliche Klasse
untergebracht werden könne. Die-
se Thematik sei auch in der inter-

fraktionellen Arbeitsgruppe Schul-
entwicklung besprochen worden.
Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:
Mitteilung 7Mitteilung 7Mitteilung 7Mitteilung 7Mitteilung 7
Bürgermeister Michael Beck-
mann berichtet zum Landesför-
derprogramm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Ortszentren“,
mit dem die Landesregierung an
ihr „Sofortprogramm zur Stär-
kung unserer Innenstädte und
Zentren“ aus der Corona-Pande-
mie anknüpft, welches am 31.
Dezember 2023 ausläuft.
Das neue Förderprogramm beste-
he aus insgesamt 4 Bausteinen,
wobei die Stadt Winterberg, auch
nach Abstimmung im Arbeitskreis
Innenstadt, für die folgenden 3
Bausteine eine Förderung bean-
tragt hat: Verfügungsfonds Anmie-
tungen, Anstoß eines Zentrenma-
nagements, Schaffung von Innen-
stadtqualitäten. Gestellt habe
man 2 Anträge, einmal für die An-
kerorte Niedersfeld, Siedlinghau-
sen und Züschen und einmal für
die Kernstadt mit einem gesam-
ten Fördervolumen in Höhe von
insgesamt 240.506 €. Mit einer
Entscheidung sei erst im Septem-
ber/Oktober zurechnen. Er be-
dankt sich bei den Fraktionsvor-
sitzenden der CDU- und SPD-
Fraktion, die diesen Weg als Teil-
nehmer des Arbeitskreises un-
terstützt haben.
Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:Punkt 6.8:
Mitteilung 8Mitteilung 8Mitteilung 8Mitteilung 8Mitteilung 8
Winfried Borgmann teilt mit, dass
es aufgrund der aktuellen Perso-
nalverfügbarkeit notwendig gewe-
sen sei, die Öffnungszeiten des
Schwimmbades für den Zeitraum
vom 08. Juni bis zum 18. Juni anzu-
passen. Das Schwimmbad sei täg-
lich von 11 Uhr bis 19 Uhr geöffnet.
Außerdem sei das Schwimmbad in
der Zeit vom 19. Juni bis einschließ-
lich zum 09. Juli planmäßig aufgrund
der jährlich durchzuführenden In-
standsetzungen und Revisionen
geschlossen. Neben dem Betrieb
des Hallenbades in Winterberg un-
terstütze man aktuell wieder den
Bäderverein Siedlinghausen beim
Betrieb des Freibades.
Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:Punkt 6.9:
Mitteilung 9Mitteilung 9Mitteilung 9Mitteilung 9Mitteilung 9
Weiter berichtet Winfried Borg-
mann von den derzeit laufenden
Special Olympics. Am Montag in
dieser Woche habe er gemein-
sam mit Bürgermeister Michael
Beckmann die
Delegation aus Honkong beste-

hend aus 120 Sportlern, Betreu-
ern und Freiwilligen in Winterberg
begrüßt. In den vergangenen Ta-
gen habe man sich die verschie-
densten Sehenswürdigkeiten von
Winterberg angeschaut und un-
ter anderem auch den Hillbach-
see besucht. Am heutigen Tage
seien die Sportler nach Berlin ge-
reist, wo die Special Olympics
stattfinden werden. Die Sportler
aus Honkong seien besonders von
der Gastfreundlichkeit der Win-
terberger beeindruckt gewesen
und haben sich für den schönen
Aufenthalt bedankt, so erzählt
Winfried Borgmann.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1Punkt 7.1Punkt 7.1Punkt 7.1Punkt 7.1:
Anfrage 1Anfrage 1Anfrage 1Anfrage 1Anfrage 1
Der Vorsitzende der CDU-Frakti-
on schlägt bezüglich des städti-
schen Förderprogramms für PV-
Anlagen und Balkonkraftwerke
vor, die Mindestforderung der kWh
zu senken oder sogar zu strei-
chen, damit jeder die Förderung
erhalten könne. Voraussetzung
dafür sei natürlich, dass der För-
dertopf auch im nächsten Jahr
wieder angeboten werden.
Bürgermeister Michael Beckmann
sagt die Berücksichtigung bei der
Einbringung des Haushaltes für
2024 zu, sofern nicht das Land mit
einem eigenem Förderzugang die
Anschaffung von Balkonkraftwer-
ke unterstützen werden.
Punkt 7.2Punkt 7.2Punkt 7.2Punkt 7.2Punkt 7.2:
Anfrage 2Anfrage 2Anfrage 2Anfrage 2Anfrage 2
Ein Ratsmitglied der CDU-Frakti-
on aus Siedlinghausen weist auf
die erheblichen Straßenschäden
an der Bachstraße in Siedlinghau-
sen hin, die vor allem für Radfah-
rer eine besondere Gefahr dar-
stellen. Der Leiter des Baubetriebs-
hofes, Alexander Vonnahme teilt
dazu mit, dass dies bereits begut-
achtet worden sei und eine Aus-
besserung der teilweise sehr tie-
fen Löcher vorgenommen werde.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 3Anfrage 3Anfrage 3Anfrage 3Anfrage 3
Ein Ratsmitglied der FWG-Frak-
tion aus Siedlinghausen fragt
an, wie der beim vergangenen
Jahresempfang der Stadt Win-
terberg durch den Bürgermeis-
ter angesprochene Notfallplan
für den Fall eines Blackouts an
die Bürger übermittelt werden
solle. Dazu führt Bürgermeister
Michael Beckmann aus, dass
man zunächst nicht von dem Ein-

treffen eines solchen Blackouts
ausgehe. Für den Notfall seien
jedoch die Feuerwehrhäuser und
das Rathaus mit Stromgenera-
toren ausgestattet worden. Hier
wolle man demnächst noch eine
Notfallübung durchführen. Dann
werde umfassend über die Plä-
ne berichtet.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 4Anfrage 4Anfrage 4Anfrage 4Anfrage 4
Auf Nachfrage des Vorsitzenden
der FWG-Fraktion hinsichtlich des
aktuellen Stands des Zukunftszen-
trums Siedlinghausen, berichtet
Rabea Kappen von Gesprächen,
die in der vergangenen Woche mit
der Grundschule Siedlinghausen
stattgefunden haben. Die Thema-
tik sei aktuell in der Bearbeitung.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 5Anfrage 5Anfrage 5Anfrage 5Anfrage 5
Des Weiteren fragt der Vorsitzen-
de der FWG-Fraktion an, wie die
Nachfolge des Wehrleiters der
Feuerwehr, Wolfgang Padberg,
geplant sei. Bürgermeister Micha-
el Beckmann erklärt hierzu, dass
man hier derzeit Gespräche führe
und dann auch wieder die Ein-
heitsführer einbinden werde.
Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Anfrage 6Anfrage 6Anfrage 6Anfrage 6Anfrage 6
Auf Nachfrage eines Ratsmit-
glieds der SPD-Fraktion aus Nie-
dersfeld bezüglich der Toiletten-
anlagen am Hillebachsee teilt Ale-
xander Vonnahme mit, dass nach
Information von Jeffrey Meurs die
Toilettencontainer am heutigen
Nachmittag geliefert worden sei.
Daher sei die Einrichtung der An-
schlüsse für den morgigen Tag
geplant, so dass möglicherweise
bereits am Wochenende die Toi-
letten genutzt werden könnten.
Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Anfrage 7Anfrage 7Anfrage 7Anfrage 7Anfrage 7
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion
aus Winterberg bittet um Prüfung,
inwieweit vorhandene Defibrillato-
ren möglicherweise außerhalb der
in den späten Abend- und Nacht-
stunden verschlossenen Gebäude
wie Sparkasse und Volksbank in
der Innenstadt aufgehangen wer-
den könnten. Einige Banken hät-
ten bereits eine Installation im
Außenbereich umgesetzt.
Verwaltungsseitig wird dieser Hin-
weis aufgenommen und an die
Banken weitergeleitet.
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann
Bürgermeister
Pauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline Schmitt
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Strahlende Augen,
Spiel, Spaß und Freude
Premiere des Kinderfestes ‚
in der Stadthalle Winterberg

Den ganzen Tag über durften sich die Organisatoren des Stadtmarketingvereins Winterberg mit seinen DörfernDen ganzen Tag über durften sich die Organisatoren des Stadtmarketingvereins Winterberg mit seinen DörfernDen ganzen Tag über durften sich die Organisatoren des Stadtmarketingvereins Winterberg mit seinen DörfernDen ganzen Tag über durften sich die Organisatoren des Stadtmarketingvereins Winterberg mit seinen DörfernDen ganzen Tag über durften sich die Organisatoren des Stadtmarketingvereins Winterberg mit seinen Dörfern
über rege Resonanz freuen. Fotos: Stadtmarketing Winterbergüber rege Resonanz freuen. Fotos: Stadtmarketing Winterbergüber rege Resonanz freuen. Fotos: Stadtmarketing Winterbergüber rege Resonanz freuen. Fotos: Stadtmarketing Winterbergüber rege Resonanz freuen. Fotos: Stadtmarketing Winterberg

Das Mitmachkonzert von und mit „herrH“ war ein Glanzlicht beimDas Mitmachkonzert von und mit „herrH“ war ein Glanzlicht beimDas Mitmachkonzert von und mit „herrH“ war ein Glanzlicht beimDas Mitmachkonzert von und mit „herrH“ war ein Glanzlicht beimDas Mitmachkonzert von und mit „herrH“ war ein Glanzlicht beim
Kinderfest im Oversum.Kinderfest im Oversum.Kinderfest im Oversum.Kinderfest im Oversum.Kinderfest im Oversum.

Viel Trubel herrschte bei der erfolgreichen Premiere des Kinderfestes in der Stadthalle Winterberg.Viel Trubel herrschte bei der erfolgreichen Premiere des Kinderfestes in der Stadthalle Winterberg.Viel Trubel herrschte bei der erfolgreichen Premiere des Kinderfestes in der Stadthalle Winterberg.Viel Trubel herrschte bei der erfolgreichen Premiere des Kinderfestes in der Stadthalle Winterberg.Viel Trubel herrschte bei der erfolgreichen Premiere des Kinderfestes in der Stadthalle Winterberg.

Es wurde gelacht, getanzt, gesun-
gen und vor allem gespielt: Die vom
Stadtmarketingverein Winterberg
mit seinen Dörfern organisierte Kin-
derfest-Premiere war ein voller Er-
folg. Allein das Mitmach-Konzert
mit dem Künstler „herrH“ lockte
über 500 Mädchen und Jungen in
die Stadthalle im Oversum. Dorthin
war das Kinderfest aufgrund des
vorhergesagten Regenwetters ver-
legt worden. „Eine absolut richtige
Entscheidung, alle Gäste sowie un-
sere Partner, die für ein buntes Pro-
gramm gesorgt haben, waren rund-
um zufrieden“, so Nicole Müller,
Projektmanagerin des Stadtmarke-
tingvereins Winterberg mit seinen
Dörfern. Auch im Verlaufe des Tages
verzeichneten die Veranstalter eine
konstant hohe Besucherzahl.
Viele Familien, ob Winterberger
oder Gäste, ließen es sich nicht neh-
men, einen erlebnisreichen Tag in
der Stadthalle zu verbringen. Nicht
nur die jungen Besucher, auch die
Eltern und Großeltern hatten rich-
tig viel Spaß bei den zahlreichen
Angeboten in der Stadthalle. Ne-
ben dem Mitmach-Konzert zählten
auch die Hüpfburg sowie die Kin-
dermodenschau zu den Glanzlich-
tern. „Ich könnte noch viele weite-
re Angebote aufzählen. Die Vielfalt
war es für jede Altersgruppe, die
das Kinderfest zu einem Erfolg ge-
macht hat“, so Nicole Müller. Strah-
lende Gesichter gab es zum Bei-
spiel bei der Ballett-Aufführung
„Raupe Nimmersatt“ vom Tanzstu-
dio Alberti sowie bei den Beats von
Life by Ergopraxen. Auch Winterbergs
Bürgermeister Michael Beckmann
zeigte sich hochzufrieden mit der
Premiere: „Es war eine großartige
Veranstaltung zum Ferienabschluss
für unsere einheimischen Familien,
die wir im kommenden Jahr wieder
kurz vor dem Schulbeginn wieder-
holen werden. Ich habe mich sehr
über die positiven Rückmeldungen
von vielen Eltern gefreut.“
XXL-KistenrutscheXXL-KistenrutscheXXL-KistenrutscheXXL-KistenrutscheXXL-Kistenrutsche,,,,,     TTTTTattoosattoosattoosattoosattoos,,,,, leck leck leck leck lecke-e-e-e-e-
res Essen und vieles mehrres Essen und vieles mehrres Essen und vieles mehrres Essen und vieles mehrres Essen und vieles mehr
Vor, nach und zwischen den Darbie-
tungen auf der Bühne blieb viel Zeit,
um sich richtig auszutoben, ohne
auf die Regenwolken achten zu
müssen. Spiel und Spaß garantier-
te zum Beispiel Lutz Katerbau mit

der XXL-Kistenrutsche, dem Bar-
fußweg, Curling und einer über 10
Meter langen Holzkugelbahn. Auch
der DRK-Kindergarten begeisterte
mit kreativen Tattoos, die Offene
Tür bot Mitmach-Aktionen wie ein
Scharadespiel an. Kinderschminken,
Kinderyoga sowie ein Geschick-
lichkeitsparcours des Talentschup-
pen sorgten zudem für gute Lau-
ne in der Stadthalle. Auch für den
kleinen und großen Hunger war
natürlich gesorgt in und am Over-
sum. „Alle Besucher hatten rich-
tig viel Spaß, die Freude war förm-
lich zu spüren. Dies gelingt nur
mit guten Partnern, denen wir für
ihr Engagement sehr danken. Es
war ein toller Auftakt, wir freuen
uns schon jetzt auf die Neuaufla-
ge“, so Nicole Müller.
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Der Vorstand lädt ein
Am Freitag, 8. September, um 15 Uhr zum Herbstgrillfest im Schützentreff
Am Postteich es gibt Kaffee und
Kuchen, Deftiges vom Grill, Kar-
toffeln aus dem Ofen mit Zwiebel-
gemüse und Kaltgetränke. Der Un-
kostenbeitrag für Mitglieder be-
trägt 5 Euro und für Gäste 10 Euro.
Wir würden uns freuen, wenn wir
Hilfe bekommen beim Kuchen ba-
cken, Salate zubereiten und bei der
Durchführung der Veranstaltung.
Anmeldung bis 25. August bei Ute
Zühlke, Tel. 02981-508077 oder
Doris Oestreich, Tel. 02981-2946.
Am Freitag, 6.6.6.6.6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, Besichti-
gung mit Verkostung der Braue-

rei Hallenberg. Abfahrt ist um
16.45 Uhr ab Haltestelle Poststra-
ße (ehemals Elektro Müller). Der
Unkostenbeitrag beträgt 25 Euro.
Anmeldung bis 15. September bei
Ute Zühlke oder Doris Oestreich
(Teilnehmerzahl ist begrenzt, da-
her werden Mitglieder mit Part-
ner zuerst berücksichtigt).
Am Freitag, 1.1.1.1.1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Advent-
licher Jahresabschluß im Hotel
„Hessenhof“ nur für Mitglieder
mit Partner. Hierzu erfolgt eine
gesonderte Pressemitteilung mit
weiteren Informationen.

Wir haben unsere Veranstaltung auf
freitags verschoben, um Mitglie-
dern, die noch arbeiten, die Mög-

lichkeit der Teilnahme zu geben.
Wir freuen uns auf eure Teilnah-
me und Anmeldung.
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Konzert-Trilogie ein voller Erfolg -
Über 1.400 Gäste pilgern zum
Sparkassen Open Air 2023
Stadtmarketingverein Winterberg mit seinen Dörfern als Veranstalter sehr zufrieden /
Positive Rückmeldungen der Besucher

Foto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing Winterberg

Drei stimmungsvolle Konzerte,
zufriedene Veranstalter und be-
geisterte Festival- Besucher:

Wetter zeigten sich die Organi-
satoren des Stadtmarketingver-
eins Winterberg mit seinen Dör-
fern sowie die Partner und Un-
terstützer sehr zufrieden mit der
Resonanz der Konzert-Trilogie.
„Mit insgesamt rund 1.400 Kon-
zertgästen und einer tollen
Stimmung an allen drei Aben-
den hat sich erneut gezeigt,
dass das Sparkassen Open Air
auch 2023 ein tolles Event war,
das aus dem Terminkalender für
viele Winterberger und Gäste
nicht mehr wegzudenken ist“,
sagt Nicole Müller, Projektma-
nagerin des Stadtmarketingver-
eins Winterberg mit seinen Dör-
fern. Selbst das finale Konzert
bei Regenwetter sei mit rund
300 Besuchern ein Erfolg ge-
wesen. Bei den beiden Konzer-
ten zuvor waren rund 600 so-

wie 500 Gäste an die Musik-
muschel gepilgert.
Dank an die UnterstützerDank an die UnterstützerDank an die UnterstützerDank an die UnterstützerDank an die Unterstützer
des Festivalsdes Festivalsdes Festivalsdes Festivalsdes Festivals
Auch die Rückmeldungen der
Konzert-Fans waren durchweg
positiv. „Wir haben sehr gute
Resonanzen bekommen.
Insbesondere die Musikaus-
wahl wurde gelobt. Für jeden
Geschmack war etwas dabei
und dies wurde sehr honoriert.
Ein großes Dankeschön geht an
unsere Unterstützer Sparkasse
Hochsauerland, VELTINS und
Westenergie AG sowie an die
vielen heimischen Sponsoren,
die uns ebenfalls finanziell un-
terstützt haben. Ohne sie wäre
das Open Air nicht möglich. Wir
freuen uns bereits auf die Neu-
auflage im kommenden Jahr“,
so Nicole Müller abschließend.

So lautet das Fazit des „Spar-
kassen Open Air 2023“ in Win-
terberg. Trotz wechselhaftem

3. Hallenberger Regionalmarkt
An der Oldtimerhalle am 26. August
Auch dieses Mal steht Regiona-
les im Vordergrund. An den Markt-
ständen wird eine bunte Produkt-
palette angeboten. Fleisch und
Wurstwaren (Bio-, Wild- und
Fleisch aus der Region) sowie Blu-
men, Pflanzen, Dekorationsartikel,
Schmuck, Kerzen, Insektenhotels,
frisches Brot aus dem Backhaus
der Oldtimerfreunde, Nudeln, Bio-
Eier, Eierlikör, Honig, Käse aus
Rohmilch, Woll-/ Strickwaren von
Alpakas, Rohwolle und Düngepel-
lets aus Schafswolle und noch ei-

niges mehr wartet auf die Besu-
cher. Die Aussteller stehen natür-
lich auch für Tipps und Beratung
zur Verfügung. Der kleine, gemüt-
liche Markt lädt nicht nur zum
Bummeln, sondern auch zum Ver-
weilen ein; Anstoßen mit Freun-
den oder auf Freunde mit einem
frisch gezapften Hallenberger
Bier. Einfach das Leben oder ei-
nen besonderen Tag bei Lecke-
rem vom Grill oder bei Kaffee und
Kuchen genießen. Live dabei sein,
wenn Schafe geschoren werden

oder auch zusehen, wie leckerer
Käse aus Rohmilch hergestellt
wird.
Der 3. Hallenberger Regional-
markt findet am Samstag, 26. Au-

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

gust, von 9 bis 16 Uhr an der Old-
timerhalle (Weiferweg 15) statt.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg
e.V. und alle Aussteller freuen sich
auf viele Besucher.
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Regionale Feinkostprodukte
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Große Auswahl an Feinkostprodukten beim „Tischlein deck dich“Große Auswahl an Feinkostprodukten beim „Tischlein deck dich“Große Auswahl an Feinkostprodukten beim „Tischlein deck dich“Große Auswahl an Feinkostprodukten beim „Tischlein deck dich“Große Auswahl an Feinkostprodukten beim „Tischlein deck dich“

Feinkost vom Feinsten beim „Tischlein deck dich“Feinkost vom Feinsten beim „Tischlein deck dich“Feinkost vom Feinsten beim „Tischlein deck dich“Feinkost vom Feinsten beim „Tischlein deck dich“Feinkost vom Feinsten beim „Tischlein deck dich“

Im „Tischlein deck dich“ an der
Unteren Pforte, ganz zentral am
Marktplatz von Winterberg gele-
gen, finden Liebhaber von kulina-
rischen Genüssen edle Feinkost-
produkte aus der Region.
Leckere Ketchup-Sorten der Mar-
ke Zum Heiligen SteinZum Heiligen SteinZum Heiligen SteinZum Heiligen SteinZum Heiligen Stein, der im
wunderschönen Örtchen Lich er-
zeugt wird und in den unterschied-
lichen Schärfegraden und Ge-
schmacksrichtungen „mild, wür-
zig, scharf, rauchig, trüffelig“ an-
geboten wird.
Diverse BBQ-Saucen von KÖ-KÖ-KÖ-KÖ-KÖ-
NIGSKINDNIGSKINDNIGSKINDNIGSKINDNIGSKIND. Diese Barbecue-
Saucen stammen aus der Ge-
nussmanufaktur im Oberberg-

ischen. Sie überzeugen durch
beste, erlesene Zutaten aus dem
bergischen Land.
Aus der Manufaktur HEIMAHEIMAHEIMAHEIMAHEIMATTTTT-----
HAHAHAHAHAVENVENVENVENVEN stammen drei Karamell-
cremes und vier verschiedene
Fruchtaufstriche. Da man hier
auch eine gute Tasse Tee zu
schätzen weiß, wurde zudem
eine eigene Tee-Linie mit eige-
nen Tee-Kreationen ohne künst-
liche Aromen entwickelt.
Die Gewürze von DER KLEINEDER KLEINEDER KLEINEDER KLEINEDER KLEINE
GOURMETGOURMETGOURMETGOURMETGOURMET stammen aus Bie-
denkopf. Gewürzmischungen,
mit denen man einfach besser
Kochen kann, war das Ziel.-
Ohne künstliche Zusatzstoffe,

Rieselhilfen und frei von Ge-
schmacksverstärkern.
Bei den Gewürzmischungen der
Marke liebeleiliebeleiliebeleiliebeleiliebelei verzichtet man auf
eine unnötige Zugabe von Salz,
denn es ist ein unnötiges Füllmit-
tel und ohne Salz wird eine nahezu
reine Gewürzmischung erzielt.
Mittlerweile sehr bekannt sind
die Senfsorten von Riffelmanns.Riffelmanns.Riffelmanns.Riffelmanns.Riffelmanns.
In liebevoller Handarbeit werden
in Schmallenberg-Gleidorf im
ehemaligen, historischen Bienen-
haus auf kleinstem Raum aus
hochwertigen Zutaten und in aro-
maschonendem Verfahren Senfs-
orten in höchster Qualität und
Textur produziert.
Bei HOCHSAUERLAND HONIGHOCHSAUERLAND HONIGHOCHSAUERLAND HONIGHOCHSAUERLAND HONIGHOCHSAUERLAND HONIG
von der Imkerei Niggemann wird
der Honig in der höchstgelegens-
ten Imkerei Nordrhein Westfa-
lens, in Winterberg-Grönebach
produziert.
In Ron‚s Schokoladenmanufak-Ron‚s Schokoladenmanufak-Ron‚s Schokoladenmanufak-Ron‚s Schokoladenmanufak-Ron‚s Schokoladenmanufak-
turturturturtur werden zarte, edle Gaumen-
freuden in diversen Geschmacks-
richtungen hergestellt. Ron Kna-
pe ist geprüfter Schokoladen-
Sommelier aus dem Schmallen-
berger Land und seine besonde-
ren und ausgezeichnneten Scho-

koladen sind alle „Handmade aus
dem HSK“.
Das von Oli MiterraOli MiterraOli MiterraOli MiterraOli Miterra aus Sund-
ern stammende, biologische und
kaltgepresste Olivenöl kommt
von der Ionischen Küste Kala-
briens, direkt ins Sauerland. Die
Landschaft dort ist umgeben von
unzähligen, urigen und wunder-
schönen Olivenbäumen.
Regionale Ware bietet die Kräu-
terpädagogin Sylvia König mit
Kraut & LeckerKraut & LeckerKraut & LeckerKraut & LeckerKraut & Lecker aus Lennestadt in
Form von Wildkräutermischungen.
Dabei legt sie großen Wert auf
Frische, Saisonalität und Regio-
nalität mit bevorzugten Lebens-
mitteln aus ökologischer Land-
wirtschaft.
Das Das Das Das Das TTTTTeam im „Team im „Team im „Team im „Team im „Tischlein deckischlein deckischlein deckischlein deckischlein deck
dich“ stellt alle Produkte auchdich“ stellt alle Produkte auchdich“ stellt alle Produkte auchdich“ stellt alle Produkte auchdich“ stellt alle Produkte auch
gerne als Präsentkorb zusammengerne als Präsentkorb zusammengerne als Präsentkorb zusammengerne als Präsentkorb zusammengerne als Präsentkorb zusammen
und gestaltet Gutscheine zumund gestaltet Gutscheine zumund gestaltet Gutscheine zumund gestaltet Gutscheine zumund gestaltet Gutscheine zum
Verschenken.Verschenken.Verschenken.Verschenken.Verschenken. Neben den quali-
tativ hochwertigen Feinkostpro-
dukten werden noch viele Haus-
haltswaren, Wohnaccessoires und
Deko von etwa 70 namhaften Her-
stellern im klassisch zeitlosen und
ausgefallenen Stil und für jeden
Geschmack angeboten.
[BL]
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Innenstadt belebt, Frequenz gesteigert,
Familienangebot verbessert
Projekt „Sandkasten“ funktioniert

Pilot-Projekt „Sandkasten“ ist gut angekommen auf dem WinterbergerPilot-Projekt „Sandkasten“ ist gut angekommen auf dem WinterbergerPilot-Projekt „Sandkasten“ ist gut angekommen auf dem WinterbergerPilot-Projekt „Sandkasten“ ist gut angekommen auf dem WinterbergerPilot-Projekt „Sandkasten“ ist gut angekommen auf dem Winterberger
Marktplatz und soll im kommenden Jahr wiederholt werden.Marktplatz und soll im kommenden Jahr wiederholt werden.Marktplatz und soll im kommenden Jahr wiederholt werden.Marktplatz und soll im kommenden Jahr wiederholt werden.Marktplatz und soll im kommenden Jahr wiederholt werden.
Foto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing Winterberg

StadtmarkStadtmarkStadtmarkStadtmarkStadtmarketingverein etingverein etingverein etingverein etingverein WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
zieht positive Bilanz und erkenntzieht positive Bilanz und erkenntzieht positive Bilanz und erkenntzieht positive Bilanz und erkenntzieht positive Bilanz und erkennt
Optimierungs-Potenzial für dieOptimierungs-Potenzial für dieOptimierungs-Potenzial für dieOptimierungs-Potenzial für dieOptimierungs-Potenzial für die
Neuauflage 2024Neuauflage 2024Neuauflage 2024Neuauflage 2024Neuauflage 2024
Es durfte kräftig gebuddelt und
gebaggert werden in den vergan-
genen Wochen am Marktplatz in
Winterberg. Der Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dör-
fern hatte eigens dafür als Pilot-
projekt einen großen Sandkasten
aufgebaut. Ziel war es unter an-
derem, die Innenstadt für Famili-
en attraktiver zu gestalten und
die Besucher-Frequenz sowie die
Aufenthaltsqualität für Einheimi-
sche und Gäste gleichermaßen zu
steigern. Nun, nach dem Ende der
Sommerferien in NRW, wurde der
Sandkasten wieder abgebaut. Zeit
für eine erste Bilanz.
„Es war insgesamt für uns ein sehr
spannendes Projekt, da wir zum
ersten Mal so eine Aktion umge-
setzt haben. Unter dem Strich
wurde das Angebot von Familien
mit kleinen Kindern gut ange-
nommen. Die Erfahrungen nach
den Ferienwochen haben uns
zudem einige Ansatzpunkte ge-
liefert, um dieses Projekt in Zu-
kunft zu optimieren“, sagt Stadt-
marketing-Projektmanagerin Ni-
cole Müller. Keinen Einfluss habe

man beim Wetter, bei anhalten-
dem Regen werde ein Sandkas-
ten weniger frequentiert. Darüber
hinaus sei aufgefallen, dass der
in unmittelbarer Nähe befindli-
che Brunnen ein großer Anzie-
hungspunkt für die Mädchen und
Jungen gewesen sei, um Sand ge-
nau dorthin in Richtung Wasser
zu transportieren. Leider sei auch
das Verschwinden von Hinweis-
schildern nicht hilfreich gewesen.
Da gibt es ebenfalls noch Opti-
mierungsbedarf.
Mehr Sitzgelegenheiten und Son-Mehr Sitzgelegenheiten und Son-Mehr Sitzgelegenheiten und Son-Mehr Sitzgelegenheiten und Son-Mehr Sitzgelegenheiten und Son-
nenschutz im kommenden Jahrnenschutz im kommenden Jahrnenschutz im kommenden Jahrnenschutz im kommenden Jahrnenschutz im kommenden Jahr
geplantgeplantgeplantgeplantgeplant
Unter dem Strich überwiegen aber
eindeutig die positiven Erkennt-
nisse der Sandkasten-Premiere.
„Wir haben sehr viel Lob bekom-
men vor allem von den Eltern, die
sich über das zusätzliche Angebot
für ihre Kinder direkt in der In-
nenstadt gefreut und die Zeit
zum Beispiel für ein gemütliches
Kaffeetrinken auf dem Markt-
platz genutzt haben. So ein Pro-
jekt ist beim ersten Mal immer
ein Ausprobieren. Nun haben wir
wichtige Erkenntnisse gesam-
melt, um im nächsten Jahr noch
besser zu werden“, betont Nico-
le Müller. Es gibt auch schon kon-

krete Ansatzpunkte. So sollen
2024 direkt am Sandkasten zu-
sätzliche Sitzgelegenheiten ge-
schaffen werden. Angedacht sind
Liegestühle mit dem Logo der
Einkaufswelt Winterberg. Darüber
hinaus wird der Sonnenschutz im
kommenden Jahr verbessert, um
die Gäste bei hoffentlich strah-
lendem Sonnenschein zu schüt-
zen. In diesem Jahr war dies auf-
grund des anhaltenden Regen-

wetters nicht erforderlich.
„Sowohl die positiven als auch
die negativen Erfahrungen helfen
uns, das Angebot im kommenden
Jahr noch besser zu machen. Des-
halb sind wir sehr zufrieden mit
der Premiere. Die Ziele, die In-
nenstadt zu beleben und die Fre-
quenz zu steigern, haben wir er-
reicht. Im nächsten Jahr wird es
eine Neuauflage geben“, so Ni-
cole Müller abschließend.
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Wanderveranstaltungen 25. August bis 7. September
Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,Freitag 25.08.2023,
15:00 Uhr - 19:00 Uhr15:00 Uhr - 19:00 Uhr15:00 Uhr - 19:00 Uhr15:00 Uhr - 19:00 Uhr15:00 Uhr - 19:00 Uhr
Landschaftstraum trifft

Fotowandern, geführte Wande-
rung mit fotografischer Betreuung,
Tipps und Infos, Winterberg,
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr

Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige-
Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr
Sauerland - märchenhaft,Sauerland - märchenhaft,Sauerland - märchenhaft,Sauerland - märchenhaft,Sauerland - märchenhaft,
geführte geführte geführte geführte geführte WWWWWanderung,anderung,anderung,anderung,anderung,
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Natur und Technik -
Das Skigebiet im Sommer erkun-
den, Winterberg -
Neuastenberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Führung durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,Samstag 26.08.2023,
15:30 Uhr - 19:00 Uhr15:30 Uhr - 19:00 Uhr15:30 Uhr - 19:00 Uhr15:30 Uhr - 19:00 Uhr15:30 Uhr - 19:00 Uhr
Fotowanderung Heideblüte
im goldenen Licht, Niedersfeld
Sonntag 27.08.2023,Sonntag 27.08.2023,Sonntag 27.08.2023,Sonntag 27.08.2023,Sonntag 27.08.2023,
10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,
10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr
Geführte
Überraschungswanderung,
Winterberg
Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,Dienstag 29.08.2023,
14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr

Führung durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,Mittwoch 30.08.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,
14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,Donnerstag 31.08.2023,
16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr
LADIES TOUR -
Frauen wandern anders,
Winterberg - Altastenberg
Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,Freitag 01.09.2023,
21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr
NachtwächterNachtwächterNachtwächterNachtwächterNachtwächter-Führung durch das-Führung durch das-Führung durch das-Führung durch das-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberghistorische Städtchen Hallenberghistorische Städtchen Hallenberghistorische Städtchen Hallenberghistorische Städtchen Hallenberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr10:00 Uhr - 17:00 Uhr
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Geführte Wanderung über
Pfade und Steige-
Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern
und Weltmeistern,
Winterberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,Samstag 02.09.2023,
14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Führung durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Sonntag 03.09.2023,Sonntag 03.09.2023,Sonntag 03.09.2023,Sonntag 03.09.2023,Sonntag 03.09.2023,
10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,
10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr
Geführte
Überraschungswanderung,
Winterberg
Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,Dienstag 05.09.2023,
14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Führung durch

die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,Mittwoch 06.09.2023,
14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Geführte Wanderung über
Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,
14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr14:00 Uhr - 17:30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,Donnerstag 07.09.2023,
16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr
LADIES TOUR -
Frauen wandern anders,
Winterberg - Altastenberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de
oder direkt online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Nach zertifizierten Richtlinien:
Fischgenuss mit gutem Gewissen

Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der Nil-Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der Nil-Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der Nil-Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der Nil-Speziell die Naturland-Wildfisch-Richtlinien sorgen dafür, dass der Nil-
barsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und dasbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und dasbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und dasbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und dasbarsch-Bestand im Victoriasee in Tansania nachhaltig befischt und das
Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen Naturland-Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen Naturland-Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen Naturland-Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen Naturland-Ökosystem des riesigen Binnensees geschont wird. Die hohen Naturland-
Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und ihrer Familien.Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und ihrer Familien.Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und ihrer Familien.Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und ihrer Familien.Sozialstandards steigern die Lebensqualität der Fischer und ihrer Familien.
Foto: Naturland/akz-oFoto: Naturland/akz-oFoto: Naturland/akz-oFoto: Naturland/akz-oFoto: Naturland/akz-o

Mehr als die Hälfte der weltweit ver-
zehrten Fische und Meeresfrüchte
stammen heutzutage aus Aquakul-
turen. Dabei kann Wild-Fischerei,
wenn nachhaltig und ökologisch aus-
geführt, nicht nur das Ökosystem
schonen, sondern einen hohen Mehr-
wert für viele Menschen bringen. Der
aus dem gleichnamigen See in Afri-
ka stammende Viktoriabarsch von
Naturland-zertifizierten Fischerei-
en zeigt, wie wichtig klare öko-
soziale Regeln für die Fischereien
sind - und warum man Fisch mit
gutem Gewissen genießen kann.
Strenge Strenge Strenge Strenge Strenge Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-

gige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollen
Die Richtlinien des 1982 gegrün-
deten Bio-Verbandes, zu dem
mittlerweile mehr als 100.000
Erzeuger:innen in aller Welt ge-
hören, sind streng: Unabhängige
Kontrollstellen überprüfen regel-
mäßig die Einhaltung und beschei-
nigen, dass die Betriebe in jeder
Hinsicht nachhaltig wirtschaften
(www.naturland.de). Speziell die
Naturland-Wildfisch-Richtlinien
sorgen dafür, dass der Nilbarsch-
Bestand nachhaltig befischt und
das Ökosystem des riesigen Bin-
nensees geschont wird. Die ho-

hen Naturland-Sozialstandards
steigern die Lebensqualität der
Fischer und ihrer Familien.
Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem VVVVVictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - per-----
fekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köche
Der Viktoriabarsch, auch Nilbarsch
genannt, lässt sich ganz leicht verar-
beiten: Sein Fleisch ist fest, der Fisch
zerfällt somit nicht beim Kochen oder
Dünsten. Würzig im Geschmack,
bleibt er auch beim Grillen oder Bra-
ten schön saftig. Wer es lieber etwas
leichter und frischer mag, für den
gibt es den Fisch auf asiatische Art
mit knackigem Gemüse - auch für
Kochanfänger geeignet.

Asiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische Fischpfanne
Zutaten:
• 2 rote Paprikaschoten
• 300 g Chinakohl
• 3 Frühlingszwiebeln
• 1 Knoblauchzehe
• 1 Ingwerwurzel
• 400 g Viktoriabarsch-Filet
• Saft einer Limette
• 1 EL Sonnenblumenöl
• ½ TL gemahlenes Zitronengras
• 1 TL Sambal Oelek
• 200 ml Fischfond (aus dem

Glas)
• Salz, schwarzer Pfeffer
Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’s:s:s:s:s:
1. Fischfilet in Würfel schneiden

und mit dem Saft von 1 Limet-
te beträufeln.

2. Öl in einer Pfanne erhitzen,
gehackten Ingwer mit gemah-
lenem Zitronengras und et-
was Sambal Oelek anrösten.
Den Fisch etwa 2 Min. braten
und beiseitestellen.

3. Im restlichen Öl Knoblauch-
zehe, Frühlingszwiebeln und
Paprika anbraten, mit Fisch-
fond ablöschen und zugedeckt
5 Min. bei Mittelhitze düns-
ten.

4. Zum Schluss in Streifen ge-
schnittenen Chinakohl unter-
mischen, mit Salz und Pfeffer
würzen.

5. Fischfilet obenauf legen, mit
Salz bestreuen und zugedeckt
3 - 4 Min. garen. (akz-o)

Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - derAuch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der
Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und denViktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl, Zitronengras, Paprika und den
richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fisch-
pfanne zaubern.pfanne zaubern.pfanne zaubern.pfanne zaubern.pfanne zaubern.
Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-oFoto: Alberto Delgado/Naturland/akz-oFoto: Alberto Delgado/Naturland/akz-oFoto: Alberto Delgado/Naturland/akz-oFoto: Alberto Delgado/Naturland/akz-o
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Appetit auf Veggie wächst
Rezepttipps für eine abwechslungsreiche pflanzliche Ernährung

Es muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche Alternativen
schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.
Foto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic

7,9 Millionen Menschen in
Deutschland bezeichneten sich in
einer Umfrage aus 2022 selbst als
Vegetarier, etwa 1,58 Millionen
von ihnen ernähren sich sogar
vegan - laut Statista fast eine hal-
be Million Personen mehr als im
Jahr zuvor. Darüber hinaus ver-
zichten immer mehr an einem oder
mehreren Tagen der Woche be-
wusst auf Fleisch und Fisch. Das
sorgt nicht nur für Abwechslung
auf dem Speiseplan, sondern trägt
zu einer gesünderen Ernährung
bei und hilft beim Klimaschutz.
Bei einer Bevölkerungsgröße von
80 Millionen macht die Vielzahl
der kleinen Entscheidungen den
Unterschied: Wenn alle ihren
Fleischkonsum lediglich um die
Hälfte reduzieren, hat das eine
große Wirkung.
Mit Genuss ins pflanzliche Zeital-Mit Genuss ins pflanzliche Zeital-Mit Genuss ins pflanzliche Zeital-Mit Genuss ins pflanzliche Zeital-Mit Genuss ins pflanzliche Zeital-
ter startenter startenter startenter startenter starten
Eine vegane Mahlzeit pro Tag kann

als persönlicher Start in das Veg-
gie-Zeitalter dienen. Zu Beginn
lassen sich etwa tierische Produk-
te in bekannten Rezepten erset-
zen oder das eigene Lieblingsge-
richt veganisieren. Erfahrungen
zeigen: Es braucht durchschnitt-
lich nur 21 Tage, bis ein neues
Verhalten zur Gewohnheit wird -
ein Grund mehr, das eigene Ess-
verhalten zu hinterfragen und sich
auszuprobieren. Noch mehr Spaß
macht das in einer fröhlichen Run-
de mit Familie oder guten Freun-
den. Beim veganen Kochabend
kann man sich gemeinsam durch
das pflanzliche Angebot schlem-
men. Mit einem Augenzwinkern
rückt etwa der Veganosaurus bei
iglo die Freude am Essen in den
Mittelpunkt und weist auf die Kli-
marelevanz der Ernährung hin. Ob
vegane Fischstäbchen, pflanzen-
basierte Dino-Nuggets oder ve-
ganes Hühnerfrikassee - niemand

muss auf seine Lieblingsgerichte
verzichten. Und mit den passen-
den Rezeptideen wird Veggie zum
besonderen Genuss.
Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-
sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-
stäbchen“stäbchen“stäbchen“stäbchen“stäbchen“
Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:
400 g Hokkaido-Kürbis
300 g Kartoffeln
2 - 3 gehäufte EL Mehl
2 Zwiebeln
2 - 3 Knoblauchzehen
3 EL Olivenöl
1 Packung iglo Green Cuisine ve-
gane „Fischstäbchen“
300 g iglo Gartenerbsen
60 ml Pflanzenmilch
Salz & Pfeffer
2 TL iglo Gartenkräuter
Kresse
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:

Zwiebeln und Knoblauch klein
schneiden. Den Kürbis grob und
die Kartoffeln fein reiben und mit
einem Teil der Zwiebeln und des
Knoblauchs vermengen. Mit Salz,
Pfeffer und Mehl mischen. Zu Puf-
fern formen und in etwas Öl an-
braten, bis sie goldbraun sind.
Gleichzeitig die veganen „Fisch-
stäbchen“ nach Packungsanwei-
sung zubereiten. Die restliche
Zwiebel-Knoblauch-Mischung in
Olivenöl mit Erbsen anbraten. Mit
einem Schuss Pflanzenmilch ab-
löschen und etwa sieben Minuten
köcheln lassen. Gartenkräuter
untermischen und zu einer Creme
mixen. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Die Puffer mit der Erb-
sencreme und den veganen
„Fischstäbchen“ toppen und mit
Kresse garnieren. (DJD)

In einer großen Runde mit Familie und Freunden macht das EntdeckenIn einer großen Runde mit Familie und Freunden macht das EntdeckenIn einer großen Runde mit Familie und Freunden macht das EntdeckenIn einer großen Runde mit Familie und Freunden macht das EntdeckenIn einer großen Runde mit Familie und Freunden macht das Entdecken
der Veggie-Küche noch mehr Spaß.der Veggie-Küche noch mehr Spaß.der Veggie-Küche noch mehr Spaß.der Veggie-Küche noch mehr Spaß.der Veggie-Küche noch mehr Spaß.
Foto: DJD/iglo/Alexander Babic/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic/Alexander Babic
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Natur pur genießen:
Mehr Sicherheit & Spaß mit der Funktions-Sportbrille

Was viele nicht wissen: Sportbril-Was viele nicht wissen: Sportbril-Was viele nicht wissen: Sportbril-Was viele nicht wissen: Sportbril-Was viele nicht wissen: Sportbril-
len unterscheiden sich erheblichlen unterscheiden sich erheblichlen unterscheiden sich erheblichlen unterscheiden sich erheblichlen unterscheiden sich erheblich
von normalen Sonnenbrillen.von normalen Sonnenbrillen.von normalen Sonnenbrillen.von normalen Sonnenbrillen.von normalen Sonnenbrillen.     WWWWWererererer
heute zum Sport geht, ist in derheute zum Sport geht, ist in derheute zum Sport geht, ist in derheute zum Sport geht, ist in derheute zum Sport geht, ist in der
Regel bestens ausgerüstet, wasRegel bestens ausgerüstet, wasRegel bestens ausgerüstet, wasRegel bestens ausgerüstet, wasRegel bestens ausgerüstet, was
das Equipment angeht: Sportaus-das Equipment angeht: Sportaus-das Equipment angeht: Sportaus-das Equipment angeht: Sportaus-das Equipment angeht: Sportaus-
rüstung und jede Menge Funkti-rüstung und jede Menge Funkti-rüstung und jede Menge Funkti-rüstung und jede Menge Funkti-rüstung und jede Menge Funkti-
onskleidung. Dass auch die ge-onskleidung. Dass auch die ge-onskleidung. Dass auch die ge-onskleidung. Dass auch die ge-onskleidung. Dass auch die ge-
eignete Sportbrille dazu zählt,eignete Sportbrille dazu zählt,eignete Sportbrille dazu zählt,eignete Sportbrille dazu zählt,eignete Sportbrille dazu zählt,
wird leider oft vergessen.wird leider oft vergessen.wird leider oft vergessen.wird leider oft vergessen.wird leider oft vergessen.

Bei jedem Outdoor-Sport zählen
vor allem die scharfe Sicht, per-
fektes Kontrast-Sehen und der
Schutz der Augen vor UV-Licht und
Umwelteinflüssen zu den wich-
tigsten Kriterien, um Sicherheit
und Spaß zu garantieren. Wir fra-
gen Ralf Gönnewig, Augenoptiker-
meister und Optometrist in Me-
debach, was heute eine gute

Sportbrille auszeichnet und war-
um es Sinn macht, auf Qualitäts-
produkte zu vertrauen, auch wenn
keine Fehlsichtigkeit vorliegt.

Sehleistung und Sport:Sehleistung und Sport:Sehleistung und Sport:Sehleistung und Sport:Sehleistung und Sport:     WWWWWas istas istas istas istas ist
wichtig zu wissen?wichtig zu wissen?wichtig zu wissen?wichtig zu wissen?wichtig zu wissen?
Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig: Unser Auge muss
beim Sport Höchstleistungen voll-
bringen, damit wir richtig reagie-
ren können. Dies gilt übrigens für
schnelle Sportarten wie Moun-
tainbiken genauso wie für gemüt-
liche Wanderausflüge. Eine opti-
male zentrale Sehleistung, gutes
Bewegungssehen sowie feines
Kontrast- und Farbsehen zählen

beispielsweise zu den komplexen
Anforderungen an unser Auge.
Die Augenmuskulatur ist deshalb
ständig gefordert, die Sehleistung
entsprechend an die aktuellen
Umweltbedingungen anzupassen.
Dies kostet viel Energie. Die Fol-
gen bei Überlastung sind: Koordi-
nationsprobleme, eingeschränk-
tes Leistungsvermögen, schnelle-
re Ermüdung, höheres Verlet-
zungsrisiko, Unsicherheit und
letztlich weniger Freude am Sport.

Was zeichnet heute eine guteWas zeichnet heute eine guteWas zeichnet heute eine guteWas zeichnet heute eine guteWas zeichnet heute eine gute
Sport- bzwSport- bzwSport- bzwSport- bzwSport- bzw..... Funktionsbrille aus? Funktionsbrille aus? Funktionsbrille aus? Funktionsbrille aus? Funktionsbrille aus?
Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig: Es ist noch viel zu
wenig bekannt, dass gute Sport-
brillen mehr können als nur vor
Sonneneinstrahlung und Wind zu
schützen. Hochwertige Sportfas-
sungen werden in über 150 Ar-
beitsschritten hergestellt.
Profisportler testen die jeweili-
gen Prototypen und bringen ihre
Erfahrungen in die Entwicklung
ein. Zusätzlich finden aufwendige
Simulationen und Tests bei den
Herstellern statt. Eine hochwerti-
ge Sportbrille ist deshalb ein High-
Tech-Gerät und auf die Anforde-
rungen der jeweiligen Sportart
optimal abgestimmt.

Warum eignet sich eine normaleWarum eignet sich eine normaleWarum eignet sich eine normaleWarum eignet sich eine normaleWarum eignet sich eine normale
Sonnenbrille nicht für den Sport?Sonnenbrille nicht für den Sport?Sonnenbrille nicht für den Sport?Sonnenbrille nicht für den Sport?Sonnenbrille nicht für den Sport?
Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig: Eine Sonnenbril-
le schützt in erster Linie vor UV-
Licht und gilt heute als modisches
Accessoire. Bei der funktionalen
Sportbrille sind neben dem UV-
Schutz ganz andere Gesichtspunk-
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te wichtig. Sie muss so konstru-
iert sein, dass sie beispielsweise
die richtige Belüftung der Schei-
ben sicherstellt.
Angelaufene Gläser sind nicht nur
ärgerlich, sondern bergen für den
Sportler unnötige Verletzungsge-
fahren. Dies gilt vor allem für be-
wegungsintensive Sportarten wie
Laufen oder Radfahren aber auch
für Wanderungen im abwechs-
lungsreichen Gelände.
Natürlich spielen auch Eigenschaf-
ten wie der Tragekomfort und die
Breite des Sichtfeldes eine große
Rolle. Die passende Sportbrille
sollte heute deshalb genauso
selbstverständlich zur Grundaus-
stattung zählen wie der passende
Sportschuh.

Wirkt sich die richtige SportbrilleWirkt sich die richtige SportbrilleWirkt sich die richtige SportbrilleWirkt sich die richtige SportbrilleWirkt sich die richtige Sportbrille
auf die sportliche Leistung aus?auf die sportliche Leistung aus?auf die sportliche Leistung aus?auf die sportliche Leistung aus?auf die sportliche Leistung aus?
Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig: Ja und zwar we-
sentlich mehr als weithin ange-
nommen wird. Je anstrengender
es für das Auge wird, die einströ-
menden Reize auszugleichen, um
so mehr Energie muss der Körper
investieren. Es gibt Studien, die
von über 20 % des Energieumsat-
zes ausgehen, um die Sehleistung
entsprechend den Gegebenheiten
beim Sport anzupassen. Dies gilt
übrigens nicht nur für Sportler, die
auch im Alltag eine Brille tragen!
So erfordern beispielsweise die
ständigen Wechsel von Licht-
Schatten-Verhältnissen - wie sie
beim Laufen oder Wandern im
Gelände ständig auftreten - vom
Auge eine schnelle Reaktionszeit
und eine hohe Anpassungsleis-
tung. Ein auf die Sehleistung op-
timal abgestimmtes Brillenglas
sowie die richtige Funktions-Fil-
terfarbe entlasten das Auge er-
heblich. Der Sportler hat durch
entspannteres Sehen mehr Ener-
gie zur Verfügung, die er dann in
die sportliche Leistungsfähigkeit
investieren kann.

Was muss man beim Kauf einerWas muss man beim Kauf einerWas muss man beim Kauf einerWas muss man beim Kauf einerWas muss man beim Kauf einer
Sportbrille beachten?Sportbrille beachten?Sportbrille beachten?Sportbrille beachten?Sportbrille beachten?
Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig:Ralf Gönnewig: Der Augenopti-
ker ist nach wie vor der Spezia-
list, wenn es um gutes Sehen geht.
Dies gilt bei der Funktionsbrille
auch dann, wenn keine Fehlsich-
tigkeit vorliegt. Es ist deshalb sinn-
voll, sich individuell und kompe-
tent beraten zu lassen.

Augenoptik-Fachgeschäfte, die
auf Sportoptik spezialisiert sind,
bieten ihren Kunden neben einer
fundierten Analyse und Sportop-
tik-Beratung auch einen professi-
onellen Sehtest an. Dies kann der
Sportfachhandel normaler-weise
nicht leisten, dort sind Sportbril-
len meist nur als Mitnahmearti-
kel platziert.
Bei einer professionellen Bera-
tung ist garantiert, dass Fassung-
und Funktionsfilterauswahl perfekt
aufeinander abgestimmt sind. Fehl-
sichtige Sportler haben außerdem
die Wahl aus drei verschiedenen
Korrektionslösungen, um zusätz-
lich die individuelle Sehleistung zu
optimieren: Kontaktlinsen, Direkt-
oder Clip-Verglasungen.

Unser Fazit:Unser Fazit:Unser Fazit:Unser Fazit:Unser Fazit: Mit der richtigen
Sportbrille haben Sie bei Ihrem
Lieblingssport das optimale Rund-
umerlebnis.

Das Fachgeschäft Ralf GönnewigDas Fachgeschäft Ralf GönnewigDas Fachgeschäft Ralf GönnewigDas Fachgeschäft Ralf GönnewigDas Fachgeschäft Ralf Gönnewig
*Spezialist für Kinder*Spezialist für Kinder*Spezialist für Kinder*Spezialist für Kinder*Spezialist für Kinder-(WV-(WV-(WV-(WV-(WVAAAAAO) undO) undO) undO) undO) und
Erwachsenenoptometrie(HWK)Erwachsenenoptometrie(HWK)Erwachsenenoptometrie(HWK)Erwachsenenoptometrie(HWK)Erwachsenenoptometrie(HWK)
*Seh-Experte für Leistungs- und*Seh-Experte für Leistungs- und*Seh-Experte für Leistungs- und*Seh-Experte für Leistungs- und*Seh-Experte für Leistungs- und
ProfisportProfisportProfisportProfisportProfisport
finden Sie in Medebach in der Hin-finden Sie in Medebach in der Hin-finden Sie in Medebach in der Hin-finden Sie in Medebach in der Hin-finden Sie in Medebach in der Hin-
terstrasse 14,terstrasse 14,terstrasse 14,terstrasse 14,terstrasse 14,
gleich hinter dem Rathaus.gleich hinter dem Rathaus.gleich hinter dem Rathaus.gleich hinter dem Rathaus.gleich hinter dem Rathaus.
WeitereWeitereWeitereWeitereWeitere
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: www www www www www.r.r.r.r.ralf-goennewig.dealf-goennewig.dealf-goennewig.dealf-goennewig.dealf-goennewig.de
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Gemütliche Bikeeinkehr
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Leckeres Schnitzelgericht in der Ruhrquellen-HütteLeckeres Schnitzelgericht in der Ruhrquellen-HütteLeckeres Schnitzelgericht in der Ruhrquellen-HütteLeckeres Schnitzelgericht in der Ruhrquellen-HütteLeckeres Schnitzelgericht in der Ruhrquellen-Hütte

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein fa-
milienfreundliches Erlebnisziel für
Radfahrer, denn sie bietet mit ih-
rer wunderschönen Umgebung
Freizeitspaß pur. Inmitten vieler
Bike- und Wanderwege, direkt am
Rothaarsteig und Ruhrtalradweg
gelegen, ist die Ruhrquellen-Hüt-
te das ideale Ziel, um eine Tour
zu starten oder eine gemütliche
Pause einzulegen. Die große, ein-
ladende Außenterrasse ist super
geeignet für sonnige Nachmitta-
ge oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen zu
lassen. Die Hütte ist barrierefrei
und ein großer, einladender Spiel-
platz ist nebenan für die kleinen
Gäste vorhanden. Das freundli-
che Team der Ruhrquellen-Hütte

ist für alle Einkehrer im Einsatz.
Ausreichend Parkmöglichkeiten
sind vorhanden. Genial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignet
ist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch für
diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-
triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Die Speisenkarte umfasst eine
große Auswahl an Hauptspeisen,
Pasta, Pizza und Kindergerichten.
Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-
kitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet das
Mountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-Kart
für den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommer.....
Durch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und sein
leichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er bei
Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-
ßen ßen ßen ßen ßen Anklang.Anklang.Anklang.Anklang.Anklang. Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das
Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-
tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.
[BL]

Action und fun für Groß und Klein- das MountaincartAction und fun für Groß und Klein- das MountaincartAction und fun für Groß und Klein- das MountaincartAction und fun für Groß und Klein- das MountaincartAction und fun für Groß und Klein- das Mountaincart
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Rock mit „Mutants of
Banana Street“
Bei Möppi in Winterberg
Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowie
beim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stets
besonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes und
zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-
ler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht ver-----
wendet.wendet.wendet.wendet.wendet. Rückverfolgbar von der
Aufzucht bis zum Teller. Die Tiere
sind in Ruhe und auf großen Wei-
deflächen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut.- Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte vom
Grill und weitere kulinarische
Köstlichkeiten schlemmen. Die
Speisenkarte ist saisonal wech-
selnd mit Wild- und Fischgerich-
ten. Diverse Burger und schmack-
hafte Steaks lassen kulinarisch
keine Wünsche offen. Aber auch
vegetarische Gerichte, Vorspei-
sen, Desserts und Kindergerichte
werden hier in großer Auswahl und
liebevoll zubereitet. RockigeRockigeRockigeRockigeRockige
Klänge und großartige StimmungKlänge und großartige StimmungKlänge und großartige StimmungKlänge und großartige StimmungKlänge und großartige Stimmung

sind am Samstag,sind am Samstag,sind am Samstag,sind am Samstag,sind am Samstag, den 26. den 26. den 26. den 26. den 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 16.00 Uhr mit der Band „Mu-ab 16.00 Uhr mit der Band „Mu-ab 16.00 Uhr mit der Band „Mu-ab 16.00 Uhr mit der Band „Mu-ab 16.00 Uhr mit der Band „Mu-
tants of Banana Street“ garan-tants of Banana Street“ garan-tants of Banana Street“ garan-tants of Banana Street“ garan-tants of Banana Street“ garan-
tiert.tiert.tiert.tiert.tiert. Bei Möppi kann man die
wilde Seite jeder Saison genie-
ßen. Hier treffen rustikales und
stylisches Hüttenflair auf gleich
drei Etagen, mit Winterbergs mo-
dernster und größter Erlebnisgas-
tronomie aufeinander. Die große
Außenanlage lädt bei gutem Wet-
ter zum chillen ein. Bei gutem
Wetter wird für die kleinen Gäste
auch eine Hüpfburg aufgebaut.
[BL]

Leckere Desserts „Bei Möppi“Leckere Desserts „Bei Möppi“Leckere Desserts „Bei Möppi“Leckere Desserts „Bei Möppi“Leckere Desserts „Bei Möppi“

Kühle und zugleich coole drinksKühle und zugleich coole drinksKühle und zugleich coole drinksKühle und zugleich coole drinksKühle und zugleich coole drinks
„Bei Möppi“„Bei Möppi“„Bei Möppi“„Bei Möppi“„Bei Möppi“
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Liveauftritt von „No Porridge“
beim Landgasthof Schöttes in Olsberg-Wiemeringhausen
In der Ortsmitte von Olsberg-Wie-
meringhausen gelegen, befindet
sich der Landgasthof Schöttes. Er
ist bekannt für feine, gutbürgerli-
che Küche mit gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tra-
ditionellen Gasthof der Chöre
kommt stets gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes be-
treibt den Gasthof mit Partyser-
vice, Biergarten und Zimmern
seit vielen Jahren mit viel Herz-
blut. Auch in diesem Sommer wird
bei gutem Wetter im Biergarten
gegrillt und Bike-Gruppen kön-
nen bei großen Fleischplatten
neue Kräfte sammeln.

Hinzu kommt am Samstag, denHinzu kommt am Samstag, denHinzu kommt am Samstag, denHinzu kommt am Samstag, denHinzu kommt am Samstag, den
09.09.2023 noch der Liveauftritt09.09.2023 noch der Liveauftritt09.09.2023 noch der Liveauftritt09.09.2023 noch der Liveauftritt09.09.2023 noch der Liveauftritt
der Band „No Porridge“. Beginnder Band „No Porridge“. Beginnder Band „No Porridge“. Beginnder Band „No Porridge“. Beginnder Band „No Porridge“. Beginn
ab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhr..... Die Band tritt seit Die Band tritt seit Die Band tritt seit Die Band tritt seit Die Band tritt seit
vielen Jahren im Landgasthofvielen Jahren im Landgasthofvielen Jahren im Landgasthofvielen Jahren im Landgasthofvielen Jahren im Landgasthof
Schöttes aufSchöttes aufSchöttes aufSchöttes aufSchöttes auf..... Brillanter Brillanter Brillanter Brillanter Brillanter,,,,, ehrlicher ehrlicher ehrlicher ehrlicher ehrlicher
Sound in Sachen Livemusik mitSound in Sachen Livemusik mitSound in Sachen Livemusik mitSound in Sachen Livemusik mitSound in Sachen Livemusik mit
unvergessenen, gecoverten Main-unvergessenen, gecoverten Main-unvergessenen, gecoverten Main-unvergessenen, gecoverten Main-unvergessenen, gecoverten Main-
stream-Rock- & Pstream-Rock- & Pstream-Rock- & Pstream-Rock- & Pstream-Rock- & Popsongsopsongsopsongsopsongsopsongs,,,,, über über über über über-----
wiegend aus den 80ern, aber auchwiegend aus den 80ern, aber auchwiegend aus den 80ern, aber auchwiegend aus den 80ern, aber auchwiegend aus den 80ern, aber auch
aus früheren und späteren Jah-aus früheren und späteren Jah-aus früheren und späteren Jah-aus früheren und späteren Jah-aus früheren und späteren Jah-
ren.ren.ren.ren.ren. Tolles Programm, Spielfreu-
de und ein authentischer, brillan-
ter Sound machen „No Porridge“
zu einer ersten Adresse in Sachen
Livemusik. Bei Kennern der Sau-
erländer Livemusik-Szene ist die

Band bekannt und wird somit
sicherlich wieder zu einem unver-
gesslichen Abend im Landgasthof
Schöttes beitragen. Bei gutemBei gutemBei gutemBei gutemBei gutem
Wetter wird der Liveauftritt derWetter wird der Liveauftritt derWetter wird der Liveauftritt derWetter wird der Liveauftritt derWetter wird der Liveauftritt der
Band im Biergarten stattfinden,Band im Biergarten stattfinden,Band im Biergarten stattfinden,Band im Biergarten stattfinden,Band im Biergarten stattfinden,
ansonsten im großen Saal desansonsten im großen Saal desansonsten im großen Saal desansonsten im großen Saal desansonsten im großen Saal des
Gasthofs.Gasthofs.Gasthofs.Gasthofs.Gasthofs.

Feiern und Spaß haben ist hier

Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden zusätzlich gerne
umgesetzt. Viele Rennrad- und
Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon
seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen. Nach einer langen Bike-
tour kann man im Biergarten mit
Rondell bei gutem Wetter direkt
neben dem Gasthof den Tag in
gemütlicher Runde ausklingen
lassen. Bei schlechtem Wetter
natürlich auch in der Wirtsstube.

Die Speisenkarten sind über QR-Die Speisenkarten sind über QR-Die Speisenkarten sind über QR-Die Speisenkarten sind über QR-Die Speisenkarten sind über QR-
Codes von den Codes von den Codes von den Codes von den Codes von den TTTTTischen aus perischen aus perischen aus perischen aus perischen aus per
Handy einscannbarHandy einscannbarHandy einscannbarHandy einscannbarHandy einscannbar.- Darüber ge-.- Darüber ge-.- Darüber ge-.- Darüber ge-.- Darüber ge-

langt man direkt auf die aktuellelangt man direkt auf die aktuellelangt man direkt auf die aktuellelangt man direkt auf die aktuellelangt man direkt auf die aktuelle
Speisenkarte auf der Speisenkarte auf der Speisenkarte auf der Speisenkarte auf der Speisenkarte auf der WWWWWebsitesebsitesebsitesebsitesebsites
des Gasthofsdes Gasthofsdes Gasthofsdes Gasthofsdes Gasthofs..... Alle Speisen kön-
nen einen Tag zuvor auf Bestel-
lung gerne auch für zu Hause ab-
geholt werden. Vorbeischauen
lohnt sich immer. [BL]

Die Band „No Porridge“Die Band „No Porridge“Die Band „No Porridge“Die Band „No Porridge“Die Band „No Porridge“

Biketruppe vor dem Landgasthof SchöttesBiketruppe vor dem Landgasthof SchöttesBiketruppe vor dem Landgasthof SchöttesBiketruppe vor dem Landgasthof SchöttesBiketruppe vor dem Landgasthof Schöttes

Biergenuss im Landgasthof SchöttesBiergenuss im Landgasthof SchöttesBiergenuss im Landgasthof SchöttesBiergenuss im Landgasthof SchöttesBiergenuss im Landgasthof Schöttes
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Interessante Biketouren rund um Winterberg
Adrenalin und Abenteuer pur- ein Gespräch mit Uppu Gruß

Habt Ihr Euch schon einmal von
erfahrenen Tourenguides über die
schönsten Bike-Trails im Sauer-
land, rund um Winterberg führen
lassen?- Bei Uppu in Winterberg
werden Bike-Touren für Anfän-
ger mit inbegriffener Einweisung
an das Bike und für „Experten“,
also ambitionierte Mountain-
biker, Gruppen- sowie Einzelfüh-
rungen angeboten. Alles persön-
lich von Hans-Josef Gruß (Uppu),
der selbst passionierter Biker ist.
Er selbst kennt jeden Trail in und
um Winterberg und Umgebung.
Heutzutage kann man sich na-Heutzutage kann man sich na-Heutzutage kann man sich na-Heutzutage kann man sich na-Heutzutage kann man sich na-
türlich auch über eine türlich auch über eine türlich auch über eine türlich auch über eine türlich auch über eine App wieApp wieApp wieApp wieApp wie
„Komoot“ oder „Outdooracti-„Komoot“ oder „Outdooracti-„Komoot“ oder „Outdooracti-„Komoot“ oder „Outdooracti-„Komoot“ oder „Outdooracti-
ve“ per Handy navigieren las-ve“ per Handy navigieren las-ve“ per Handy navigieren las-ve“ per Handy navigieren las-ve“ per Handy navigieren las-
sen.sen.sen.sen.sen. Beide Apps wurden von der
Stiftung Warentest mit „gut“ be-
wertet. Hierbei handelt es sichHierbei handelt es sichHierbei handelt es sichHierbei handelt es sichHierbei handelt es sich
um ein um ein um ein um ein um ein TTTTTourenportal mit Routen-ourenportal mit Routen-ourenportal mit Routen-ourenportal mit Routen-ourenportal mit Routen-
planer für Outdoorplaner für Outdoorplaner für Outdoorplaner für Outdoorplaner für Outdoor-Sportler-Sportler-Sportler-Sportler-Sportler..... Na- Na- Na- Na- Na-
türlich sollte man bei jeder türlich sollte man bei jeder türlich sollte man bei jeder türlich sollte man bei jeder türlich sollte man bei jeder TTTTTourourourourour
die Landschaft und die damit verdie Landschaft und die damit verdie Landschaft und die damit verdie Landschaft und die damit verdie Landschaft und die damit ver-----
bundenen Eindrücke genießen,bundenen Eindrücke genießen,bundenen Eindrücke genießen,bundenen Eindrücke genießen,bundenen Eindrücke genießen,
kkkkkein ein ein ein ein WWWWWettrennen aus einer ettrennen aus einer ettrennen aus einer ettrennen aus einer ettrennen aus einer TTTTTourourourourour
machen.machen.machen.machen.machen. „Es empfielt sich, vor der
Tour einen Blick in eine Wander-
karte zu werfen, diese mitzufüh-
ren sowie sich mit der Route und
den Ortschaften zu beschäftigen“,
so Uppu Gruß.
Rund um Winterberg gibt es neun
Kammwege, die beim Start einer
Tour vom Kahlen Asten wegfüh-
ren. Beispielsweise über die Hu-
nau, die Ziegenhelle oder den Lan-
genberg. Die Rückwege kann man
somit gut über die Talwege pla-
nen, die stets zu irgendeinem Fluß

schlechter, auch „Diverse“ ge-
eignet und sind eher nur noch
eine Frage des persönlichen Ge-
schmacks.
[BL]

Bei Uppus Bikewerkstatt und Bikeverleih gibt’s Bikes für alleBei Uppus Bikewerkstatt und Bikeverleih gibt’s Bikes für alleBei Uppus Bikewerkstatt und Bikeverleih gibt’s Bikes für alleBei Uppus Bikewerkstatt und Bikeverleih gibt’s Bikes für alleBei Uppus Bikewerkstatt und Bikeverleih gibt’s Bikes für alle Uppus Bikewerkstatt und Verleih in WinterbergUppus Bikewerkstatt und Verleih in WinterbergUppus Bikewerkstatt und Verleih in WinterbergUppus Bikewerkstatt und Verleih in WinterbergUppus Bikewerkstatt und Verleih in Winterberg

wie der Lenne oder Ruhr führen.
Diese Talrouten führen durch das
gleichnamige Lenne- und Ruhr-
tal, z.B. auch über den Wilzen-
berg, danach durch das Lennetal
und Winkhausen.- Von jedem
Endpunkt eines Kammweges
kommt man wieder an einem
Fluß heraus und kann von dort
aus auch wieder zum Anfangs-
punkt der Tour fahren.
Ambitionierten Bikern werden
abwechslungsreiche und an-
spruchsvolle Trails und Downhills
geboten. Firmen und größere
Gruppen werden auf Wunsch in-
dividuell bei Uppu Biketours at-
traktiv zugeschnittene Angebote
von ein- und Mehrtagestouren
mit Verpflegung, Pausenstation
und Übernachtung in urigen Un-
terkünften im Sauerland ange-
boten. Hier ist der Erfahrungs-
schatz mit kleinen Anekdoten aus
vielen Routen sehr wertvoll. In-
formieren könnt Ihr Euch ganz
unkompliziert telefonisch oder
per E-Mail bei Uppu in Winter-
berg.
Service und Service und Service und Service und Service und WWWWWerkstatt rund umserkstatt rund umserkstatt rund umserkstatt rund umserkstatt rund ums
Bike befinden sich hier ebenfallsBike befinden sich hier ebenfallsBike befinden sich hier ebenfallsBike befinden sich hier ebenfallsBike befinden sich hier ebenfalls
direkt vor Ort, ganz zentral indirekt vor Ort, ganz zentral indirekt vor Ort, ganz zentral indirekt vor Ort, ganz zentral indirekt vor Ort, ganz zentral in
der Mitte des der Mitte des der Mitte des der Mitte des der Mitte des WWWWWaltenberg,altenberg,altenberg,altenberg,altenberg, im im im im im
Herzen von Herzen von Herzen von Herzen von Herzen von Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Über 30 Über 30 Über 30 Über 30 Über 30
Bikes stehen im Bikeverleih UppuBikes stehen im Bikeverleih UppuBikes stehen im Bikeverleih UppuBikes stehen im Bikeverleih UppuBikes stehen im Bikeverleih Uppu
zur zur zur zur zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung. In den Reifengrö- In den Reifengrö- In den Reifengrö- In den Reifengrö- In den Reifengrö-
ßen von 20 bis 29 Zoll sind fürßen von 20 bis 29 Zoll sind fürßen von 20 bis 29 Zoll sind fürßen von 20 bis 29 Zoll sind fürßen von 20 bis 29 Zoll sind für
alle alle alle alle alle Altersklassen passende undAltersklassen passende undAltersklassen passende undAltersklassen passende undAltersklassen passende und
gut gewartete Mountainbikesgut gewartete Mountainbikesgut gewartete Mountainbikesgut gewartete Mountainbikesgut gewartete Mountainbikes
vorhanden.vorhanden.vorhanden.vorhanden.vorhanden. Auch Damen- oder
Kinderbikes können bei Uppu auf
Anfrage ausgeliehen werden.

Allerdings sind Begriffe wie „Da-
men- und Herrenräder“ in der
heutigen Zeit des „gendern“ noch
aktuell, aber neuzeitliche Bikes
sind mehr und mehr für alle Ge-
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Fahranfänger
Mit Vorsicht und Bedacht in den Straßenverkehr

Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-Keine Gruppe im Straßenverkehr ist derart gefährdet wie Führerschein-
neulinge.neulinge.neulinge.neulinge.neulinge.
Foto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-oFoto: GTÜ/AdobeStock/mid/ak-o

Unfallstatistiken besagen, dass
keine Gruppe im Straßenverkehr
derart gefährdet ist wie Führer-
scheinneulinge.
Angesichts der vielen Unfälle mit
jungen Autofahrern hat der Ge-
setzgeber die Probezeit mit einer
Dauer von zwei Jahren eingeführt.
In diese Zeit gilt ein absolutes
Alkoholverbot. Wer außerdem
während der 24 Monate schwer-
wiegende Verkehrsverstöße be-
geht, muss eine Verlängerung der
Probezeit um weitere zwei Jahre

hinnehmen und an einem Aufbau-
seminar teilnehmen.
Das Aufbauseminar muss inner-
halb einer bestimmten Frist -
meist sind es acht Wochen - bei
einer dafür lizensierten Fahrschule
absolviert werden. Es kostet eini-
ge hundert Euro und umfasst meh-
rere Theoriesitzungen sowie eine
Überprüfungsfahrt mit einem Fahr-
lehrer im Wagen. Nimmt der Fahr-
anfänger nicht an der Nachschu-
lung teil, erfolgt in der Regel der
Entzug des Führerscheins. Erst

nach dem Vorlegen einer Teilnah-
mebescheinigung wird die Fahr-
erlaubnis zurückgegeben.
Beim Thema Probezeit ist ein Blick
über Deutschlands Grenzen hin-
aus interessant. In manchen Län-
dern gelten spezielle Tempolimits,
die auch Führerscheinneulinge
aus Deutschland beachten müs-
sen. Zum Beispiel in Frankreich,
wo Fahranfänger außerorts in den
ersten drei Jahren nach dem Er-
werb der Fahrerlaubnis mit maxi-
mal 80 km/h unterwegs sein dür-
fen, auf Schnellstraßen gilt eine
maximale Geschwindigkeit von
100 statt 110 km/h, auf Autobah-
nen 110 statt 130 km/h. In Italien
gilt während der Probezeit 100
statt 130 km/h auf Autobahnen.
Auch andere Länder wie etwa Kro-

atien schreiben Tempolimits für
Fahranfänger vor. Abweichende
Tempolimits gibt es in Deutsch-
land nicht.
Angesichts der möglichen Konse-
quenzen eines Fehlverhaltens am
Steuer ist klar, dass Fahranfänger
möglichst viel fahren sollten. Fahr-
praxis ist die beste Versicherung
gegen Verkehrsverstöße. Wer mit
Vorsicht und Bedacht unterwegs
ist, lernt mit jedem Kilometer hin-
ter dem Steuer hinzu.
Ergänzende Fahrpraxis bietet ein
Fahrsicherheitstraining. So ein
Training auf abgesperrtem Areal
unter den Augen erfahrener In-
struktoren sorgt für Sicherheit und
Vertrauen in die Fähigkeiten von
Fahrer wie Fahrzeug.
(mid/ak-o)

Tagfahrlicht auch
im Sommer wichtig
Gut gesehen zu werden, hilft bei
der sicheren Teilnahme am Stra-
ßenverkehr. Das gilt auch im Som-
mer, selbst wenn dieser viel Son-
nenschein und lange Tageslicht-
phasen bietet.
Denn zum Beispiel ungünstiger
Sonnenstand (Gegenlicht), Regen,
Nebel und andere Phänomene
können die Wahrnehmung von Au-
tofahrern und anderen Verkehrs-
teilnehmern auch im Hellen be-
einträchtigen. Besonders in sol-
chen Situationen hilft es, wenn
Fußgänger und andere Fahrzeuge
durch starke Farben, hohe Kon-
traste oder Licht besser wahrzu-
nehmen sind.
Seit Februar 2011 müssen alle
neuen Personenwagen, die in
Deutschland zugelassen werden,
mit Tagfahrlicht ausgestattet
sein. Für Lastwagen gilt diese Re-
gelung seit August 2012. Weit ver-
breitet sind dabei eigene Tagfahr-
leuchten, die gegenüber den
Scheinwerfern des Abblendlichts
eine erheblich geringere Lichtab-
gabe haben und nach vorn wei-
sen, statt die Fahrbahn auszu-
leuchten. Sie haben ausschließ-
lich eine Signalfunktion und wer-

den automatisch ausgeschaltet,
wenn das Abblendlicht eingeschal-
tet wird.
Eine Pflicht zur Nutzung des Tag-
fahrlichts bei Autos gibt es in
Deutschland nicht, nur eine Emp-
fehlung. Andere Länder, andere
Lichtvorschriften: Gerade vor ei-
ner Fahrt ins Ausland für den Som-
merurlaub ist es sinnvoll, sich
über die dort geltenden Regeln
für die Beleuchtung zu informie-
ren. Diese weichen zum Teil er-
heblich voneinander ab.
Beispielsweise schreiben die Stra-
ßenverkehrsbehörden in Skandi-
navien und dem Baltikum vor, dass
ganzjährig auf allen Straßen mit
Licht gefahren werden muss. In
anderen Ländern wie Italien gilt
eine vergleichbare Regelung für
alle Straßen außerhalb von Ort-
schaften. Und Portugal weist
sogar eine Tagfahrlichtpflicht für
einzelne Strecken aus.
Exakt umgekehrt wie bei Auto-
mobilen verhält es sich in
Deutschland mit Motorrädern: An
Krafträdern muss tagsüber stets
das Licht eingeschaltet sein,
um das Zweirad besser sicht-
bar zu machen - das schreibt
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Wertvolle Abschlepp- und Schutzbriefleistungen
Zusammenarbeit Partner-Automobilclubs und Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Der Kfz-Meisterbetrieb schleppt jedes Fahrzeug sicher nach Panne oderDer Kfz-Meisterbetrieb schleppt jedes Fahrzeug sicher nach Panne oderDer Kfz-Meisterbetrieb schleppt jedes Fahrzeug sicher nach Panne oderDer Kfz-Meisterbetrieb schleppt jedes Fahrzeug sicher nach Panne oderDer Kfz-Meisterbetrieb schleppt jedes Fahrzeug sicher nach Panne oder
Unfall abUnfall abUnfall abUnfall abUnfall ab

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit 1998 der stolze Besitzer der
in Küstelberg ansässigen Werk-
statt, die seit 1968 existiert. Die
Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer bie-
tet seit über 50 Jahren Unfallre-
paraturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen an, womit auch ur-
sprünglich alles begann. Zum Ser-
vice zählen heute Reparaturen
aller Art hinzu, der Reifendienst
für PKW und Kleintransporter,
Fahrzeugdiagnosen und das Ab-
schleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Jeden Mittwoch und

Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich.
In Sachen Unfall- und Pannenhilfe
setzt Herbert Schäfer auf schnel-
le und effektive Hilfe. Der Kfz-Der Kfz-Der Kfz-Der Kfz-Der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer aus Küst-Meisterbetrieb Schäfer aus Küst-Meisterbetrieb Schäfer aus Küst-Meisterbetrieb Schäfer aus Küst-Meisterbetrieb Schäfer aus Küst-
elberg ist kompetenter Partner inelberg ist kompetenter Partner inelberg ist kompetenter Partner inelberg ist kompetenter Partner inelberg ist kompetenter Partner in
Sachen Sachen Sachen Sachen Sachen Abschleppleistungen al-Abschleppleistungen al-Abschleppleistungen al-Abschleppleistungen al-Abschleppleistungen al-
ler ler ler ler ler Art.Art.Art.Art.Art. Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob AutoAutoAutoAutoAuto,,,,, Quad, Quad, Quad, Quad, Quad, Mo- Mo- Mo- Mo- Mo-
torrtorrtorrtorrtorrad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bike- das e- das e- das e- das e- das TTTTTeam deseam deseam deseam deseam des
Kfz-Meisterbetrieb Schäfer trans-Kfz-Meisterbetrieb Schäfer trans-Kfz-Meisterbetrieb Schäfer trans-Kfz-Meisterbetrieb Schäfer trans-Kfz-Meisterbetrieb Schäfer trans-
portiert jedes Fahrzeug sicherportiert jedes Fahrzeug sicherportiert jedes Fahrzeug sicherportiert jedes Fahrzeug sicherportiert jedes Fahrzeug sicher
weg von der Unfallstelle in dieweg von der Unfallstelle in dieweg von der Unfallstelle in dieweg von der Unfallstelle in dieweg von der Unfallstelle in die
Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-
men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-

vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land). Zunehmend nehmen dieZunehmend nehmen dieZunehmend nehmen dieZunehmend nehmen dieZunehmend nehmen die
VVVVVersicherungen und ersicherungen und ersicherungen und ersicherungen und ersicherungen und Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-Automobil-
clubs auch E-Bikes in die Schutz-clubs auch E-Bikes in die Schutz-clubs auch E-Bikes in die Schutz-clubs auch E-Bikes in die Schutz-clubs auch E-Bikes in die Schutz-
brief-Leistungen mit aufbrief-Leistungen mit aufbrief-Leistungen mit aufbrief-Leistungen mit aufbrief-Leistungen mit auf..... Bei ei- Bei ei- Bei ei- Bei ei- Bei ei-
ner Panne mit dem E-Bike kannner Panne mit dem E-Bike kannner Panne mit dem E-Bike kannner Panne mit dem E-Bike kannner Panne mit dem E-Bike kann

man also auch die jeweiligenman also auch die jeweiligenman also auch die jeweiligenman also auch die jeweiligenman also auch die jeweiligen
Schutzbrief-Leistungen nutzen,Schutzbrief-Leistungen nutzen,Schutzbrief-Leistungen nutzen,Schutzbrief-Leistungen nutzen,Schutzbrief-Leistungen nutzen,
sofern man Mitglied in einer ent-sofern man Mitglied in einer ent-sofern man Mitglied in einer ent-sofern man Mitglied in einer ent-sofern man Mitglied in einer ent-
sprechenden sprechenden sprechenden sprechenden sprechenden VVVVVersicherung oderersicherung oderersicherung oderersicherung oderersicherung oder
einem einem einem einem einem Automobilclub ist,Automobilclub ist,Automobilclub ist,Automobilclub ist,Automobilclub ist, die die- die die- die die- die die- die die-
se neuen Leistungen anbieten.se neuen Leistungen anbieten.se neuen Leistungen anbieten.se neuen Leistungen anbieten.se neuen Leistungen anbieten.
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit über 20
Jahren zu den 500 Servicebetrie-
ben mit rund 3000 Kfz-Fachleu-
ten des ACE allein in Deutsch-
land hinzuzählen.
[BL]

die deutsche Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in Paragraph 17
2a vor. Allerdings müssen Motor-
räder nicht zwingend mit einem

An Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es
im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.
Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-o

eigenen Fahrlicht ausgerüstet
werden. In diesem Fall wird eben
tagsüber das Abblendlicht einge-
schaltet. (mid/ak-o)
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13. Frauenvogelschießen in Küstelberg

Seit bereits 2009 schießen die Frau-
en in Küstelberg den Vogel ab.
Nur so zum Spaß, ohne König,
Hofstaat oder Kleiderzwang tref-
fen sich jährlich die schießbegeis-
terten Damen unter der Vogels-
tange und legen auf den Aar an.
Die Insignien sind mit leckeren
Preisen verbunden. Am 26. August,

um 14 Uhr, ist es auch dieses Jahr
wieder soweit. Nach der Prokla-
mation der neuen Königin, wird
am Abend dann in der Schützen-
halle bei ausgelassener Stim-
mung, die ohnehin immer bei die-
sem Fest herrscht, weitergefeiert.
Selbstverständlich sind auch
Männer zu diesem Fest herzlich

eingeladen. Auch dieses Jahr wird
ein 500 Euro Reisegutschein ver-
lost. Die frisch erkorene Königin
übernimmt hierbei die Aufgabe
der Losfee. Der Schützenverein
Küstelberg freut sich auf euch.
Ehemalige Königinnen des Frau-
envogelschießens:
2009 Nadine Koch
2010 Andrea Gerbracht
2011 Petra Koch
2012 Annika Hellwig
2013 Tabea Hausmann
2014 Christina Koch
2015 Maria Hunold
2016 Kerstin Eikemper

2017 Jolitta Przygodda
2018 Brigitte Kiesler
2019 Heike Tielke
2022 Jenny Düsterhaus
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Rad-Pilger laden
zur Tagestour ein
Eine lange Strecke von 74 Kilome-
tern legen die Radpilger auf dem
Pilgerweg „kreuz und quer“ durch
Ortschaften im Pastoralen Raum
Medebach-Hallenberg zurück.
Die Radfahrer werden geführt und
nach dem Wunsch der Teilnehmer
besuchen sie unterwegs pastora-
le Orte. Der Einstieg in die Tour
ist in jedem Ort möglich und es
können auch nur einzelne Weg-
abschnitte mitgefahren werden.
Alle Teilnehmer erleben die ab-
wechslungsreiche Landschaft
durch Wiesen, Wälder und Felder
und lebendig gestaltete Kirchen.
Die Begegnungen mit gleichge-
sinnten Menschen macht die Rad-

tour zum Erlebnis.
Start des Rundweges: Samstag,
9. September, um 9 Uhr ab Unter-
kirche in Hallenberg.
Um circa 17 Uhr zurück an der
Unterkirche/Wallfahrtskirche in
Hallenberg.
Anmeldung und Informationen bei
Andreas Althaus, Tel. 02984/8872
oder 0160 92379087.

Leistungsnachweis der Feuerwehren im HSK
Am 30. September in Hallenberg
Der Feuerwehrverband HSK führt
jährlich einen Leistungsnachweis
der Feuerwehren im Hochsauer-
landkreis durch.
In diesem Jahr sind die teilneh-
menden Feuerwehren am 30. Sep-
tember zu Gast in Hallenberg.
Beim Leistungsnachweis der Feuer-
wehren stellen sich die teilnehmen-
den Gruppen und Staffeln insgesamt
vier Übungsteilen, bei denen es zum
einen um Schnelligkeit, aber auch
um Genauigkeit geht:
Der feuerwehrtechnische Teil be-
steht aus einer Einsatzübung -
wahlweise als klassischer „Lösch-
angriff“ oder aus dem Bereich der
„Technischen Hilfeleistung“, bei
dem das gewählte Einsatzszena-

rio innerhalb von fünf Minuten
abzuarbeiten ist
Die weiteren Disziplinen sind ein
Staffellauf, das Anlegen von Kno-
ten und Stichen und ein theoreti-
scher Fragenteil.
Um den Leistungsnachweis zu be-
stehen, dürfen die maximalen
Zeitvorgaben und Fehlerpunkte
der Übungsteile nicht überschrit-
ten werden.
Der diesjährige Leistungsnachweis
wird von den Einheiten aus Hallen-
berg, Hesborn, Liesen und Brauns-
hausen gemeinsam organisiert.
Die Übungen zum Leistungsnach-
weis finden im Gewerbegebiet
„Lehmbach“ (Betriebsgelände der
Fa. Siepe) statt. Die Gruppen und

Staffeln, die ihre Übungen bereits
absolviert haben, finden sich an-
schließend zum gemütlichen Teil
an der Schützenhalle Hallenberg
ein, an der Getränke- und Imbiss-
stände auf die hungrigen und durs-
tigen Feuerwehrleute warten. Hier
stehen dann der Austausch und
die Pflege der Kameradschaft un-
tereinander im Vordergrund, be-
vor um 18 Uhr die Ausgabe der
Urkunden und der Leistungsab-
zeichen erfolgt. Für die musikali-
sche Umrahmung der Veranstal-
tung sorgen DJ Robin Jungmann
aus Braunshausen und die Stadt-
kapelle „Concordia“ Hallenberg.
Natürlich sind auch alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger

eingeladen, sich ein Bild von der
Leistungsfähigkeit ihrer Feuer-
wehr zu machen oder sich an den
Getränke- und Imbissständen zu
stärken.
Die Einheiten der Feuerwehr Hal-
lenberg freuen sich auf Ihren/eu-
ren Besuch.
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Anzeige

Seit 90 Jahren aus Leidenschaft zum Holz
Firma Wiese und Heckmann - ein Familienbetrieb mit Geschichte und Tradition!

Wiese und Heckmann steht für
einzigartige und individuell ge-
plante Holzbaulösungen: vom
Carport über Anbauten, Aufsto-
ckungen und Einfamilienhäusern

bis hin zu gewerblichen Bauten
und Mehrfamilienhäusern. Gebaut
wird in moderner und zugleich tra-
ditioneller und nachhaltiger Holz-
bauweise, denn der Naturbaustoff

Holz kommt bei Firma Wiese und
Heckmann am liebsten zum Ein-
satz.
In diesem Jahr hat das Unterneh-
men einen besonderen Grund zu

feiern, denn vor genau 90 Jah-
ren wurde der Grundstein für
die nun 90-jährige Firmenge-
schichte gelegt. Im Jahr 1933
gründete Paul Wiese im Orts-
kern von Elleringhausen sein
Unternehmen. Sein erstgebore-
ner Sohn und späterer Firmen-
inhaber Ludwig Wiese war zu
diesem Zeitpunkt 4 Jahre alt.
1954 wurden die Örtlichkeiten
im Ortskern zu klein und es er-
folgte der Umzug zum heutigen
Standort, direkt an der L743
zwischen Olsberg und Ellering-
hausen. Hier errichtete Ludwig
Wiese ein Sägewerk und die
Zimmerei.
1996 ging der Familienbetrieb
dann an die Hände der 3. Ge-
neration über. Helmut und Hu-
bertus Wiese übernehmen die
Geschäftsführung von ihrem
Vater. In den darauffolgenden
Jahren entwickelt sich eine
sehr gute Zusammenarbeit
zwischen Firma Wiese und der
Firma Ralf Heckmann aus dem

Das Team der Wiese und Heckmann GmbHDas Team der Wiese und Heckmann GmbHDas Team der Wiese und Heckmann GmbHDas Team der Wiese und Heckmann GmbHDas Team der Wiese und Heckmann GmbH

Ludwig Wiese 1956Ludwig Wiese 1956Ludwig Wiese 1956Ludwig Wiese 1956Ludwig Wiese 1956
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nahegelegenen Brilon-Rixen.
2003 entschloss man sich die
Kompetenzen der beiden Firmen
zu bündeln, sodass aus der Lud-
wig Wiese GmbH die Wiese und
Heckmann GmbH wurde.
Doch nicht nur die Firmen im
Sauerland entwickelten sich
weiter, auch mit dem Holzbau in
Deutschland ging es stetig
voran. Ein Zeichen für diese Wei-
terentwicklung ist der Erfolg der
ZimmerMeisterHaus-Gruppe,
ein Zusammenschluss aus regi-
onalen und selbstständig agie-
renden Holzbaufirmen deutsch-
landweit. 1987 mit 17 Mitglied-
betrieben gegründet, gehören
inzwischen rund 100 Manufak-
turen zur ZimmerMeisterHaus-
Gruppe. 2006 wurde auch Firma
Wiese und Heckmann Mitglied
dieser erfolgreichen Gruppe.
Die Weiterentwicklung des Holz-
rahmenbaus und Konzentration
auf die Planung und Ausführung
von modernen Holzbauten hat-
te im Jahr 2007 seine Folgen.
Das Sägewerk der Firma Wiese
und Heckmann wurde geschlos-
sen und abgerissen. Im gleichen
Jahr wurde eine Montagehalle
mit einer Grundfläche von 30 x
18 Metern und einer Höhe von
12 Metern errichtet. Ausgestat-
tet mit einer 5-Tonnen-Kran-
bahn bietet sie optimale und wit-
terungsunabhängige Bedingun-
gen für die Fertigung von Holz-
rahmenbau-Elementen.
2020 wurde neben den Baupro-
jekten der Kunden ein weiteres
eigenes Projekt realisiert. Das
bestehende Bürogebäude wur-
de um einen zweigeschossigen
und rund 225 Quadratmeter gro-
ßen Anbau in Holzrahmenbau-
weise erweitert.
Anfang 2022 wurde die Unter-
nehmensnachfolge neu gere-
gelt. Helmut Wiese übergab die
Geschäftsführung an seine Toch-

ter Katharina Wiese und damit an
die 4. Generation. Im gleichen
Zuge übernahm Ralf Obernoster-
er als langjähriger Mitarbeiter mit
über 20 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit die Geschäftsführung von
Ralf Heckmann.
Das Team von Wiese und Heck-
mann blickt stolz auf diese Fir-
mengeschichte zurück und feiert
am Samstag, den 02.09.2023 sein
Jubiläum mit einer großen Jubilä-
umsfeier. Ab 11 Uhr sind hierzu
alle Kunden, Geschäftspartner
und Interessierten herzlich ein-
geladen. Am Betriebsgelände in
der Elleringhauser Str. 10 in
59939 Olsberg gibt es für Groß
und Klein reichlich zu entdecken.
Neben einer kleinen Hausmesse
mit Lieferanten und Nachunter-
nehmen öffnet Fa. Wiese und Heck-
mann die Türen der Fertigung und
des Bürogebäudes. Die kleinen
Gäste können sich beim Nistkas-

Firmengelände 1956Firmengelände 1956Firmengelände 1956Firmengelände 1956Firmengelände 1956

Produktionshalle Wiese und Heckmann GmbHProduktionshalle Wiese und Heckmann GmbHProduktionshalle Wiese und Heckmann GmbHProduktionshalle Wiese und Heckmann GmbHProduktionshalle Wiese und Heckmann GmbH

tenbau im Holzbau üben oder auf
der Hüpfburg toben. Bei der Zim-
merer-Challenge für Kids und Er-
wachsene und der Tombola für den
guten Zweck gibt es attraktive
Preise zu gewinnen. Und auch für

das leibliche Wohl ist mit gekühl-
ten Getränken, Leckerem aus
dem Food-Truck sowie Kaffee und
Kuchen gesorgt.
(Quelle Text: Wiese und Heckmann
GmbH)
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